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„Was geht ab“
in Barsinghausen

Barsinghausen. Das Freizeit-
programmheft „Was geht ab?“
der Jugendarbeit Barsinghau-
sen geht in seine fünfte Auflage.
Wegen der großen Nachfrage
wurde die Zahl der Angebote
für September bis Dezember
verdoppelt. Anmeldungen sind
online unter barsinghausen.de
möglich. Auf dem Programm
stehen unter anderem Fahrten

in Erlebnisbäder, Trommel- und
Kreativangebote.

Ein Schwerpunkt liegt dies-
mal auf dem Jugendtreff Goet-
hestraße. Dort gibt es unter an-
deremGeocaching, Sport- und
Kreativangebote sowie „Ma-
key-Makey-Workshops“, bei
denen Alltagsgegenstände zu
Spielecontrollern umgebaut
werden. (reD)

Beste Stimmung: Barsinghausen
gibt beim Stadtfest alles

Veranstalter ziehen zufrieden Bilanz, aber es gab auch unschöne
Zwischenfälle. 2027 soll die vierte Bühne hinter das Rathaus zurückkehren.

Barsinghausen. Die IG Stadt-
fest hat wirklich ein Händchen für
ein gutes Programm: Drei Tage
hat beimStadtfest in Barsinghau-
sen ein Act den nächsten gejagt –
und vor allem auch die neuen
Bands kamen bei den Besuchern
super an. Am Samstagabend
kochte bei der The-80s90s-Live-
band und Goodbeats die Stim-
mung vor den Bühnen.

AmSonntag ging’s dann rich-
tig gut weiter. Bei der Mini-Play-
back-Show feuerten vor der
Stiller’s-Bühne zahlreiche Eltern,
Geschwister und Freunde die
jungen Sängerinnen und Sänger
an. Und bei „Bingo-Bär“ Michael
Thürnau war der Thie schon weit
vor Veranstaltungsbeginn bre-

chend voll. „Ja, da war wieder
richtig was los“, freuten sich die
drei Vorsitzenden der IG Stadt-
fest, Guido Dreyer, Ralf Lichey
undNilsHuschke. IhreStadtfest-
bilanz fiel am Sonntag überwie-
gend zufrieden aus. Unschön
seien nur die Zwischenfälle ge-
wesen, um die sich die Polizei
kümmern musste.

Schreckschusspistole
gefunden bei Gruppenstreit

So waren unter anderem in der
Nacht zu Samstag in der Nähe
des Festgeländes zwei Perso-
nengruppen aneinandergeraten.
Mehrere Personen wurden mit
Pfefferspray verletzt, eineweitere

Person durch einen Schlag ins
Gesicht. Zeugen meldeten zu-
dem eine Schussabgabe mit
einer Schreckschusspistole – die
Waffe wurde später sicherge-
stellt. Huschke will diesen Vorfall
in keiner Weise verharmlosen.
Aber er betont: Die Osterstraße,
wo die Situatin eskalierte, befin-
de sich außerhalb des organisa-
torischen Bereichs, für welchen
die IG Stadtfest die Verantwor-
tung trage.

Stadt und Veranstalter setzen
seit Jahren auf ein Konzept, das
ohne konkrete Gefährdungslage
den Schutz der Besucher auf
dem Festgelände gewährleistet.

Fortsetzung auf Seite 4

Coolios „Gangsta's Paradise“ als
Zugabe: Bäm reißt am Sonntag-
abend beim Stadtfest in Barsing-
hausen die Bühne ab.
Foto: jenniFer Krebs

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.37)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
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Pfand BONUSKA
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Im Stadtfelde 1 • WUNSTORFEgestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN

www.schuhhaus-hecht.de

POLSTER
JAHRE

Bad Nenndorf
feiert:

SCHNELL-LIEFERUNG
Über 10.000 Artikel direkt auf Lager. Deshalb können Sie die Möbel SOFORT MITNEHMEN,
oder sich am nächsten Werktag bequem per SCHNELLLIEFERUNG liefern lassen.

ab 399.-
Sofort verfügbar!

Beispielabbildung

HalloPeine_Titelkopf 92x100mm_Polster.indd 3HalloPeine_Titelkopf 92x100mm_Polster.indd 3 24.08.2026 10:27:5224.08.2026 10:27:52

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

999er Gold 117,72 €/g
999er Silber 1,48 €/g
750er Gold 88,29 €/g
925er Silber 1,37 €/g
585er Gold 68,87 €/g
333er Gold 39,20 €/g
versilbertes Besteck 45 €/kg
Zinn 20,00 €/kg
Zahngold 75.68 €/g

Stand 02.09.26

Saison
- Angebot für
Container!

www.abfallexpress.de

Entsorgungsfachbetrieb
mit Baustoffverkauf

www.abfallexpress.de

☎ 0 51 05/ 77560

Sichere dir jetzt

Trainieren. Abschalten. Wohlfühlen.

*Ab 18 Jahren. Nur für Personen ohne aktuelle Elan-Mitgliedschaft und

ohne Teilnahme an einer Kennenlernaktion in den letzten 24 Monaten.

Küche &Co Barsinghausen
Stoppstraße 28 - 30890 Barsinghausen

Tel.: 05105/77 815 85 - barsinghausen@kueche-co.de

JETZT DEINEN PERSÖNLICHEN BERATUNGSTERMIN BEI UNS VEREINBAREN!

Sauberkeit

& Mehr!
Telefon

05108/819
9

Inh.

Bettina Gloris-Kießle
r

Schaumburger Str.
28

Gehrden

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Do 10.09.2026
15.30 – 19.00 Uhr

Fr 11.09.2026
16.00 – 19.30 Uhr

Ronnenberg 30952
KSGMarie Curie Schule
Lange Reihe 7

Ronnenberg 30952 - Empelde
DRK-Katastrophenschutzzentrum
Apollostraße 2
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Von der Bronzezeit
bis zur Gegenwart

Heimatexperte Helmuth Temps hat eine neue Ausgabe der „Gelben Hefte“ veröffentlicht.
Es geht um die Siedlungsgeschichte.

Wer hat Katze Lela gesehen?
Gehrden. Seit dem 23. August
wird die Katze Lela im Bereich
Herzogin-Elisabeth-Weg in
Gehrden vermisst. Die getigerte
Hauskatze ist vier Jahre alt und
trotz ihres Alters sehr zierlich. Le-
la ist weiblich, kastriert und ge-
chippt. Halterin Maren Luther
sagt: „Wir sind verzweifet. Wir
haben hier in der Gegend schon
überall Aushänge gemacht, wol-
len aer nichts unversucht las-
sen.“ Deshalb wendete sie sich
nun auch an den burgbergblick.

Zu Hause wird Lela schmerz-
lich vermisst: von ihren Haltern,
deren vier Kindern und nicht zu-
letzt vonKater Stevie, ihrembes-
ten tierischenFreund.Die Familie
gibt die Hoffnung nicht auf, Lela

noch lebend zu finden. Beson-
ders wichtig ist ihr deshalb ein
Appell an die Menschen in der
Umgebung: „Bitte schauen Sie
gründlich in Garagen, Schup-
pen, Gartenhäusern und Kellern
nach. Lela könnte unbemerkt hi-
neingelangt und dort einge-
schlossen worden sein.“ Der
Tierschutzverein Tasso weist zu-
dem darauf hin, dass Lela gerne
in Fahrzeuge klettert.

Wer Lela gesehen oder gefun-
den hat, kann sich rund um die
Uhr unter (06190) 937300anTas-
so wenden. Oder eine Mail sen-
den, an burgbergblick@
madsack.de. Bei Tasso sollte die
Suchdienstnummer S3103166
angegeben werden. (tow)

Lela ist für ihr Alter ziemlich klein und zierlich. Foto: Maren Luther

Gehrden. Helmuth Temps ist
unermüdlich. Die Lokalge-
schichte Gehrdens ist ihm ans
Herz gewachsen. Nun hat sich
das Mitglied der Ortsgruppe
Gehrden des Heimatbunds Nie-
dersachsen mit der Siedlungs-
geschichte der Stadt Gehrden
befasst. Seine Erkenntnisse hat
er in der 80. Ausgabe der „Gel-
ben Hefte“ niedergeschrieben.
Dabei handelt es sich um eine
von der Ortsgruppe aufgelegte
Schriftenreihe. Die Mitglieder
schreiben entweder allein oder
auch gemeinschaftlich.

Temps hat sich in der aktuel-
len Ausgabe der Frage nach der
Besiedlung und der Entstehung
vonWohnraumgewidmet:Wann
gab es die ersten Ansiedlungen
in Gehrden, und wie hat sich die
Stadt entwickelt? Ein Hügelgrab
auf dem Suerser Berg zeugt von
der erstenAnsiedlungüberhaupt
– das war rund 1000 Jahre vor
Christus in der Bronzezeit.

„Gehrdenwar ein beliebtesSied-
lungsgebiet. Wegen der Hangla-
ge, undWasser undWiesen gab
esauch.“ Indem56-seitigenHeft
streift Temps durch die Jahrhun-
derte, über das Mittelalter bis in
die Neuzeit – und zeigt die unter-
schiedlichen Entwicklungsstu-
fen auf. Mit Zahlen über Stagna-
tion und Anstieg der Bevölke-

rungsentwicklung sowie Daten
und Texten – aber auch mit
Fotos, Luftbildern und Grafiken.
Das Heft behandelt ausschließ-
lich denOrtskern, also das soge-
nannte Alt-Gehrden.

Eigene Familiengeschichte
wird zum Thema

Ausführlich geht Temps auf den
gut dokumentierten Wohnungs-
bau im 20. Jahrhundert ein, der
das Gesicht großer Teile Gehr-
dens bis heute prägt – und kann
dabei auch auf die eigene Fami-
liengeschichte zurückgreifen. In
den 1920er- und 1930er-Jahren
errichtete der Bau- und Sparver-
ein Mehrfamilienhäuser an der
Gartenstraße und schwerpunkt-
mäßig am Friedrich-Ebert-Platz
und an der Lyrastraße. Ab 1934
wurden Wohnhäuser zwischen
Franzburg und Gehrdener Berg
errichtet. Nach dem Zweiten
Weltkriegwurdenab1949weite-

re Wohnhäuser gebaut. Je vier
Häuser entstanden damals an
der Hangstraße sowie am Ro-
senweg – mit acht Bauherren,
die unterschiedliche Kenntnisse
hatten und einander unterstütz-
ten. Einer davonwar Fritz Temps,
der Vater von Helmuth Temps –
ein Stellmacher, dermit Holz um-
gehen konnte. Noch heute

wohnt Helmuth Temps in seinem
früheren Elternhaus am Rosen-
weg.

Das größte Neubaugebiet
entstand schließlich in der Zeit
von 1991 bis 1998. Im „Langen
Feld“ wurden insgesamt 729
Wohneinheiten geschaffen.
„Über 2000 Einwohner fanden
hier Wohnraum – und zwar nicht
nur Zuzügler, sondern auch
Gehrdener, die dann wiederum
anderenWohnraum freigemacht
haben“, berichtet Temps.

Vier Ausgaben im Jahr

Seit 2010 gibt es die „Gelben
Hefte“ zu den unterschiedlichs-
ten Themen der Historie Gehr-
dens. Damals machte Dieter

Mahlert, Vorsitzender der Orts-
gruppe Gehrden vom Heimat-
bund Niedersachsen, den An-
fang. Seitdem erscheinen rund
vier Hefte pro Jahr. Das Heft für
dasvierteQuartal2026 istbereits
in Arbeit – jedoch von Rainer
Piesch vom Heimatbund, nicht
von Helmuth Temps.

Auch Temps hat bereits eine
Idee für sein nächstes Werk, das
2027 erscheinenwird. „DieWas-
serversorgung in Gehrden ist ein
spannendes Thema.“ Temps er-
zählt davon, dass in den 1950er-
Jahren wegen eines Defekts im
Harz und den dortigen Zuleitun-
gen über mehrere Tage die Was-
serleitungen außer Betrieb wa-
ren. „Bis zur Reparatur hat das
mehrere Tage gedauert. Die

Stadt hat dann das Wasser so
langeausdemBrauereiteichent-
nommen“, erzählt er. Bislang sei-
en das nur Überlegungen für die
nächste Ausgabe, aber „je mehr
ich darüber nachdenke, desto
mehr gefällt mir diese Idee“, sagt
Temps mit einem Augenzwin-
kern.

Heft ist ab sofort erhältlich

Das Heft kostet 5 Euro und ist ab
sofort in der Buchhandlung Le-
sezeichen und in der Stadtbiblio-
thek erhältlich. „Wir wollen damit
nichts verdienen, haben damit
die Druckkosten raus“, sagt der
78-Jährige. Die neueste Ausga-
be des „Gelben Heftes“ hat eine
Auflage von 200 Exemplaren.

Ein Foto von 1949: In dieser Gruppe befanden sich die acht Bauherren, die die Häuser an der Hangstraße und am Rosenweg
errichteten. Als Zweiter von links ist Fritz Temps zu sehen, der Vater von Helmuth Temps. Foto: privat / heLMuth teMps

Schöne Aussicht: Das Foto zeigt zu Beginn der 1950er Jahre den Rosenweg.
screenshot: stephan hartung

Gehrden aus der Luft im Jahr 1979: Im Vordergrund ist der Straßenzug Hindenburgallee und Haarbünte zu sehen.
screenshot: stephan hartung

Auf den Spuren der Geschichte: Helmuth Temps hat sich mit der Siedlungsge-
schichte Gehrdens befasst. Herausgekommen ist eine neue Ausgabe der Reihe
„Gelbe Hefte“. Foto: Dirk wirausky

-ANZEIGE-

Jedes Jahr Sehtestvorsorge für Groß und Klein
Alltägliche Dinge wie Fernsehen, auf

dem Smartphone Nachrichten ver-
schicken, das Malen und Basteln oder
Lesen von Büchern und Zeitungen, sind
nur ein paar Dinge, die ohne „funktio-
nierende“ Augen sehr schwerfallen.

Erwachsene – Vorbilder der Kinder
Viele Erwachsene haben noch nie oder
schon lange nicht mehr einen Sehtest
durchführen lassen. Die Mehrheit der
über 50-jährigen benötigt jedoch eine
Brille.
Viele behelfen sich mit sogenannten
Fertigbrillen, die mal schnell beim Dis-
counter mitgenommen werden. Spe-
ziell zum längeren Lesen und Compu-
terarbeiten sorgen diese Lesehilfen für
ein Gesundheitsrisiko. Im ersten Mo-
ment schaffen sie zwar Erleichterung,
doch auf einen Zeitraum von mehreren
Stunden können diese Brillen zu Ver-
spannungen und Kopfschmerzen füh-
ren. Das Gleiche gilt für Brillen aus dem
Internet.
Silvia Krone, Augenoptikermeisterin in
Gehrden und ihr Team, führen mit ihren

Kunden schon seit einigen Jahren nicht
nur einen Sehtest durch, sondern eine
Refraktion der Augen und eine ganz-
heitliche Messung (Augenscreening).
Dazu gehört ein Eingangscheck (Ana-
mnese), ein elektronischer Sehtest bei
Tag und Nacht, eine Überprüfung der
Augenlinse und des Augeninnendrucks.

Kinderaugen - Sehtest 1x im Jahr –
denn die Augen wachsenmit
Die Sehschärfe bei Kindern entwickelt
sich mit dem Wachstum. Kinderaugen
müssen heutzutage bereits große Leis-
tungen vollbringen. Wenn sie schlecht
sehen, gleichen sie das für eine Weile
aus. Dabei ermüden die Augen jedoch
schon nach kurzer Zeit. Konzentration
und Ausdauer lassen nach, auch Fehler
z.B. bei den Hausaufgaben schleichen
sich ein. Das Schriftbild ist schlecht. Mit
einer Brille lassen sich Sehschwächen
leicht korrigieren und stabilisieren. Sie
unterstützen im Kindesalter die Ent-
wicklung zur vollen Sehleistung, die im
Alter wichtig ist!
Die Sehschärfe sollte jährlich überprüft

werden. Fehlsichtigkeiten können erb-
lich bedingt oder durch Wachstum
auftreten, speziell in der Pubertät. Für
Eltern ist das schwer einzuschätzen. Ers-
te Anzeichen sind z.B. ein zu geringer
Abstand am Computer oder Fernse-
her, häufiges Reiben der Augen, Kopf-
schmerzen oder verstärktes Blinzeln
sowie Konzentrationsschwäche. Wis-
senschaftler gehen davon aus, dass vie-
le Lernprobleme mit dem Sehen zu tun
haben, weil das Kind vielleicht den Text
im Buch oder an der Tafel nicht richtig
lesen kann.
Immer mehr Schulen arbeiten mit Ta-
blets oder Smartphones, so dass die
Schüler auf eine adäquate Mediennut-
zung angewiesen sind. Diese Geräte
senden blaues Licht aus, wodurch die
Augen überanstrengt werden. Für Bril-
lenträger empfehlenswert sind Brillen
mit Blaufilter und UV-Schutz, sie stres-
sen die Augen weniger.

Augenkrankheiten – das unter-
schätzte Risiko
Speziell im höheren Alter können Au-

genkrankheiten auftreten. Da sie sich
oft schleichend einstellen, spürt man
die ersten Anzeichen nicht. Beim Au-
genscreening der Dammtor Optik wer-
den diese sichtbar und können ggfs.
frühzeitig durch einen Augenarzt be-
handelt werden.
Sind Sie mit Ihrer Sehleistung unzufrie-
den oder haben Sie Auffälligkeiten bei
Ihrem Kind oder Großkind bemerkt?
Informieren Sie sich gerne im Detail
und lassen Sie sich in Ruhe beraten. Ver-
einbaren Sie telefonisch oder per Mail
einen kurzfristigen Termin.
Wir nehmen uns Zeit für Ihre Fragen.
Von Montag bis Freitag durchgehend
von 9 bis 18 Uhr und Sonnabend von 9
bis 13 Uhr stehen Ihnen Silvia Krone und
ihr Team gerne zur Verfügung.
Parkplätze finden Sie vor der Tür.

Dammtor Optik Gehrden GmbH
Dammtor 9
30989 Gehrden
05108-925711
www.dammtor-optik.de

Kunststoffgläser, entspiegelt, gehärtet, sph +/-4,0 cyl. +2,0 Add. 2,50

inkl. Brillenfassung (ausgewähltes Sortiment)

Einstärkenbrille ab 139,-
für Ferne oder Nähe

Computerbrille ab 189,-
Gleitsichtbrille ab 259,-

Sommeraktion!

Neue Technologie.

Krone GmbH

Dammtor 9 • 30989 Gehrden • Tel. 0 51 08 / 92 57 11 • durchgehend geöffnet
www.dammtor-optik.de • i dammtor-optik.de

Krone GmbH

Dammtor 9 • 30989 Gehrden • Tel. 0 51 08 / 92 57 11 • durchgehend geöffnet
www.dammtor-optik.de • i dammtor-optik.denfo@nfo@
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außerdem zusätzlich jede Woche:

Wochenangebote imWerksverkauf
- Ludwig-Erhard-Straße 25 - Gewerbegebiet Pattensen -
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1 kg Thüringer Mett
mit 10 Brötchen
und einer Zwiebel

jeden Mittwoch

nur | 10,00 €

10% auf das
gesamte

Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden Dienstag

Gramann Ahrberg Werksverkauf
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr
Samstag: 8 - 14 Uhr

www.gramann-ahrberg.de

Schweinenacken
am Stück
ohne Knochen

Gyrosgeschnetzeltes
fertig gewürzt

Bratwurstvielfalt
5 verschiedene Sorten: Käse-,
Käse-Chili-, Gyros-, Bärlauch-
oder Grillbratwurst

0,79 €100 g

0,89 €100 g

1,39 €100 g

5,49 €5er-Paket

9,90 €2 Pakete

19621801_002626

21831401_002626
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Gehrden. Beim diesjährigen,
bundesweiten Wettbewerb
„Stadtradeln“ hat Gehrden in der
Region Hannover erneut nur den
vorletztenPlatz belegt – unddas,
obwohl 15.000 Kilometer mehr
geradelt worden sind als noch
2025. Doch der Vorsitzende der
ADFC-Ortsgruppe Gehrden/
Ronnenberg, Wernhard Thiele-
mann, warnt davor, nur auf die
nackten Zahlen zu blicken. Aus
seiner Sicht trügt die Statistik.

Auf den ersten Blick sei das
aktuelle Ergebnis ernüchternd.
„Dochwobleibt bei dieserArt der
Auswertung die sportliche Fair-
ness?“, fragt Thielemann. Denn
in der veröffentlichten Rangliste
würden Städte wie Garbsen,
Langenhagen oder Laatzen mit
jeweils mehr als 40.000 bezie-
hungsweise 50.000 Einwohne-
rinnen undEinwohnern direktmit
Gehrden verglichen, das ledig-
lich rund 16.000 Einwohner zäh-
le. „Auf den Fußball übertragen
wäre das, als würde eine Mann-
schaftmit elf Spielern gegen eine

mit nur vier oder fünf Spielern an-
treten. Der Ausgang der Partie
stünde praktisch schon vor dem
Anpfiff fest“, so Thielemann.

VielmehrverweistThielemann
auf eine andere Zahl, die Gehr-
den in einem deutlich radfahrer-
freundlicheren Licht zeigt. „Aus-

sagekräftiger ist die ebenfalls von
den Organisatoren des Stadtra-
delns veröffentlichteAuswertung
nach geradelten Kilometern pro
Einwohnerin und Einwohner“,
meint der ADFC-Vorsitzende.
Diese berücksichtige die unter-
schiedlichen Größen der Kom-
munen und ermögliche einen
deutlich faireren Vergleich. Die
Stadt Gehrden erreicht in dieser
Wertung einen beachtlichen
sechsten Platz mit 4,58 Kilome-
tern pro Einwohnerin bezie-
hungsweise Einwohner und liegt
damit nur knapp hinter der Ge-
meinde Isernhagenmit4,78Kilo-
metern. Die Mehrzahl der Kom-
munen in der Region Hannover
bleibt deutlich unter vier Kilome-
tern pro Einwohnerin bezie-
hungsweise Einwohner.

Ein Vorbild für Gehrden bleibt
jedoch Wennigsen. Die Nach-
bargemeinde liegt mit 16,3 Kilo-
metern pro Einwohnerin bezie-
hungsweise Einwohner mit gro-
ßem Abstand an der Spitze.
„Dieses hervorragende Ergebnis

ist vor allemdemaußergewöhnli-
chen Engagement einzelner Ak-
tiver des ADFC Wennigsen zu
verdanken“, lobt Thielemann.Mit
zusätzlichen Aktionen sowie
einer stärkeren Einbindung von
Schulen und Vereinen sollen in
Gehrden im nächsten Jahr noch
mehrBürgerinnenundBürger für
das Stadtradeln begeistert wer-
den. „Vielleicht klappt es dann
sogar mit Platz fünf“, meint Thie-
lemann.

Eine wichtige Voraussetzung,
dass Menschen das Rad benut-
zen, ist eine intakte Infrastruktur.
Die ist in und umGehrden durch-
aus verbesserungswürdig. Thie-
lemann hatte im Frühjahr das
Radwegenetz inGehrdenbegut-
achtet. Sein Urteil: „Der Zustand
ist nicht zufriedenstellend.”

Ein Beispiel ist der Abschnitt
zwischen demDelfi-Bad und der
katholischenKirche.Dort sindet-
liche Risse, Löcher und Furchen
im Asphalt. „Ein Schutzstreifen
bringt nicht viel, wenn man um
die Risse und Huckel herumfah-

ren muss“, meint Thielemann.
Als „Dauerthema“ bezeichnet er
die Fahrradroute von Northen
über Lenthe nachHannover. Seit
Jahren seien die Löcher und Un-
ebenheiten dieser Streckenver-
bindung ein großes Ärgernis für
Fahrradfahrende. Für eine ge-
fährlicheRoutehältderADFCzu-
dem die Ortsdurchfahrt von
Everloh. Für Familienmit Kindern
sei diese Wegführung viel zu ge-
fährlich, so Thielemann.

Auch die fehlende Anbindung
vonRedderse nachGehrdenbe-
mängelt Thielemann. Doch in
dieses Thema kommt Bewe-
gung. Nach Aussagen von Bür-
germeister Malte Losert (partei-
los) wird aktuell nach einer Lö-
sunggesucht.Demnachgebees
Gespräche mit Grundstücks-
eigentümern, um Flächen zu
kaufen. Damit soll gewährleistet
werden, dass ein durchgängiger
Radweg von Redderse nach
Gehrden eingerichtet werden
könne. Gleichzeitig gibt Losert
zu: „Der Prozess ist mühsam.“

Freut sich auf die neue Tourensaison:
Wernhard Thielemann vom ADFC
Gehrden/Ronnenberg hat deshalb mit
weiteren Mitgliedern einen kritischen
Blick auf die Radwege im Stadtgebiet
geworfen. foto: Ingo RodRIguez

Es geht voran: Richtfest auf
dem Feuerwehrhaus Lemmie

Das 3 Millionen Euro teure Gebäude soll Ostern 2027 fertig sein
Lemmie. Anfang April erfolgte
der Spatenstich, knapp fünf Mo-
nate ist jetzt das Richtfest gefei-
ert: Das neue Feuerwehrhaus in
Lemmie nimmt deutlich sichtbar
Formen an. Ein Weihnachtsge-
schenk für die Lemmier Brand-
schützerwird es laut Bürgermeis-
ter Malte Losert (parteilos) aber
nicht:DasneueGebäudewird vor
Ostern 2027 nicht einsatzbereit
sein. DerRohbau steht, dasDach
ist fertig – damit kann der Innen-
ausbau beginnen. „Das Dach ist
dicht. Nun kann es innen weiter-
gehen“, sagte auch Bürgermeis-
ter Martin Losert (parteilos) beim
Richtfest in Lemmie.

Das neue Feuerwehrhaus am
Ortsausgang von Lemmie be-
steht aus drei miteinander ver-
bundenen Baukörpern: einer
Fahrzeughalle, einem zweige-
schossigen Sozial- und Aufent-
haltsbereich sowie einem vorge-
lagerten Erschließungsbereich.
Im Erdgeschoss der Fahrzeug-
halle entstehen zwei Stellplätze
für die Einsatzfahrzeuge, ein La-
ger- und Ausrüstungsbereich
sowie getrennte Umkleiden. Hin-
zu kommen Sanitärräume, Du-
schen, Technik- und Nebenräu-
me. Die Kosten liegen bei rund 3
Millionen Euro brutto.

Besonders ist die Kombina-
tion unterschiedlicher Bauwei-

Das neue Gebäude ist für die
Lemmier deshalb fast ein Quan-
tensprung. Es biete künftig deut-
lich bessere Voraussetzungen
für die Einsatzbereitschaft. „Ich
glaube, gerade ihr freut euch hier
dann auch, ein neues Domizil zu
haben“, sagte der Bürgermeister
in Richtung der Feuerwehrleute.

Auch Ortsbrandmeister Mar-
tinWalter undOrtsbürgermeister
Heinrich Möller richteten Dan-
kesworte an die amBauBeteilig-
ten. Die Feuerwehrleute zeigten
sich erfreut über den Baufort-
schritt und die künftigen verbes-
serten Bedingungen für ihre
Arbeit.

Trotz des großen Baufort-
schritts bleiben weitere Aufga-
ben: Der Feuerwehrbedarfsplan
müsse weiter umgesetzt und die
Entwicklung der Feuerwehr-
standorte im Blick behalten wer-
den. „Wir werden weiterhin
Feuerwehrhäuser bauen, der
Bau des nächsten Hauses liegt
allerdings in der Verantwortung
des neuen Rates“, so Losert.

Nach dem traditionellen
Richtspruch von Zimmerermeis-
ter Manuel Meyer wurde mit
einem Glas Bredenbecker Korn
auf den Neubau angestoßen.
Anschließend wurde das Richt-
fest in geselliger Runde fortge-
setzt.

Gehrden legt beim Stadtradeln zu
Wernhard Thielemann, Vorsitzender ADFC Gehrden/Ronnenberg, ordnet das Ergebnis ein

sen. Während die Fahrzeughalle
in massiver Bauweise errichtet
wird, entsteht der zweigeschos-
sige Sozial- und Aufenthaltsbe-
reich als Holzrahmenbau.

Fotovoltaik
auf demDach

Auch energetisch ist dasGebäu-
de auf die Zukunft ausgerichtet.
Für die Dachfläche ist eine Foto-
voltaikanlage vorgesehen. Auf
dem2000Quadratmeter großen
Grundstück an der Straße Im
Steerfeld entstehen 18 Stellplät-

ze, davon zwei barrierefrei. Die
Zu- und Abfahrt wird so ange-
legt, dass sich der Alarmverkehr
der Feuerwehr und der normale
Pkw-Verkehr möglichst wenig
kreuzen. Losert dankte den am
Bau beteiligten Unternehmen.
Auch dem Bauamt unter Feder-
führung von Projektleiterin und
Leiterin des FachbereichsBauen
und Umwelt der Stadt Gehrden,
Beate Küchemann, und allen
weiteren Beteiligten sprach der
Bürgermeister seinen Dank aus.

BesondershobLosertdieBe-
deutung des Neubaus für die

Feuerwehr in Lemmie hervor.
Wer das bisherige Feuerwehr-
haus kenne, so Losert, wisse,
welchen Aufwand die Kamera-
dinnen und Kameraden dort be-
wältigen müssten. Das 1986
zum Gerätehaus umgebaute
Gebäude am Gehrdener Kirch-
weg, in dem die Ortsfeuerwehr
Lemmie zurzeit noch verweilt,
wird seit dem Jahr 2000 von der
Feuerwehr-Unfallkasse nur noch
als „geduldet“ eingestuft. Es er-
füllt langenichtmehr die gesetzli-
chen Anforderungen und Vor-
schriften.

Der Bau schreitet voran: Das neue Feuerwehrhaus in Lemmie nimmt Gestalt an. foto: HeIdI RabenHoRst

Pestalozzi-Stiftung informiert
über „Ankerzeiten“

Region Hannover. Das Paten-
schaftsangebot „Ankerzeiten“
der Pestalozzi-Stiftung sucht
weiterhin Ehrenamtliche in meh-
reren Kommunen des Calenber-
ger Landes. Das Angebot richtet
sich an Kinder psychisch belas-
teter Eltern und soll ihnen durch
eine verlässliche Patenschaft zu-
sätzlicheUnterstützungundSta-
bilität im Alltag geben.

Wer sich eine solche ehren-
amtliche Aufgabe vorstellen
kann und mehr über „Ankerzei-

ten“ erfahren möchte, kann an
einer Online-Informationsveran-
staltung am Donnerstag, 10.
September, ab 18 Uhr teilneh-
men. Dabei wird das Paten-
schaftsangebot vorgestellt und
es gibt Informationen zu den
Möglichkeiten des ehrenamtli-
chen Engagements. Interessier-
te melden sich per E-Mail an pa-
tenschaftsangebot@pestalozzi-
stiftung.de an. Sie erhalten an-
schließenddie Zugangsdaten für
die Plattform Zoom. (Red)

Bauernmarkt weicht
dem Stadtfest

Gehrden.AufgrunddesStadtfes-
tes inGehrden,dasbiszum6.Sep-
tember stattfindet, wird der
BauernmarktamSamstag,5.Sep-
tember, verlegt. Das teilt die Stadt-

verwaltungmit.DieVerkaufsstände
befindensichandiesemTag imvor-
deren Bereich des Steinwegs, be-
ginnendabderHöheTürmchenbis
zumEisstübchen. (Red)

VHS bietet Einstieg in die
arabische Sprache

Gehrden. Die Volkshochschule
(VHS) Calenberger Land hat
noch freie Plätze im Kurs „Ara-
bischausdemKoffer –Einstieg in
Sprache und Kultur“. Am Sams-
tag, 19. September, lernen Teil-
nehmer von 10 bis 14 Uhr in der
VHS, Hornstraße 2, grundlegen-
de Wörter und Redewendungen
für typische Alltagssituationen –
etwa zum Begrüßen, Vorstellen,
Einkaufen, Reservieren und für
kurze Gespräche. Der Kurs
arbeitet mit lateinischer Um-

schrift, sodass keine Kenntnisse
der arabischen Schrift erforder-
lich sind. Zudem geht es um kul-
turelleBesonderheitenundwich-
tige Verhaltensregeln im Um-
gang mit arabischsprachigen
Menschen. Der Kurs richtet sich
an Interessierte mit oder ohne
Vorkenntnisse. Die Gebühr be-
trägt 51,50 Euro.

Anmeldungen sind persön-
lich, per E-Mail an gehrden@vhs-
cl.de oder unter Telefon (05108)
918911 möglich. (Red)

Trickbetrüger
in Leveste unterwegs

Leveste. Drei unbekannte Män-
ner haben sich am Montag, 31.
August, zwischen 11.30 und
12.45 Uhr in der Straße Im
Bruchfeld als Mitarbeiter eines
Energieversorgungsunternehmens
ausgegeben. Sie behaupteten,
die Dachrinnen eines Einfami-
lienhauses austauschen zumüs-
sen, und verlangten zunächst 80
Euro. Nach der Arbeit forderten
sie jedoch plötzlich 4000 Euro.
Als die Geschädigten die Zah-

lung verweigerten, flüchteten die
Männer mit einem hellgrünen
Mercedes-Benz mit ungari-
schem Kennzeichen. Die drei
werden als südosteuropäisch
wirkend, kräftig gebaut und mit
kurzen schwarzen Haaren be-
schrieben. Zwei sprachen kein
Deutsch, einer sprach gebro-
chen Deutsch. Zeugen wenden
sich bitte an das Polizeikommis-
sariat Ronnenberg, Telefon
(05109) 5170. (tow)

Gültig vom 07.09. – 12.09.26
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GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

BONUSKA
RTE

5 Kästen kaufen =

6. Kasten
GRATIS*

*zzgl. Pfa
nd4.4411.99

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.37)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90
Pfand

BONUSKA
RTE

5 Kästen kaufen =

6. Kasten
GRATIS*

*zzgl. Pfa
nd

Jetzt
NEU in der

Dose!

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

10.49 €
(1 l = € 14.99)

11.99

2.99

10.99 5.99

9.99

3.331.99 11.99

11.99 10.99

Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 1.00)
zzgl. € 3.30
Pfand

Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand

Maybach
Weine
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.99)

Jim Beam
Whiskey o. Likör
versch. Sorten
40% / 32,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Herforder Pils
Kasten = 27 x 0,33 l
(1 l = € 1.23)
zzgl. € 3.66
Pfand

Bad Pyrmonter
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =
12 x 0,75 l
(1 l = € 0.67)
zzgl. € 3.30 Pfand

Haribo
Fruchtgummi o. Lakritz
versch. Sorten
750 g Dose
(1 kg = € 4.44)

Osborne
Veterano & Cola
10% Vol.

0,33 l Dose
(1 l = € 6.03)
zzgl.. € 0.25 Pfand

Jägermeister
Kräuterlikör,
Scharf o. Orange
35% Vol. / 33% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 17.13)

König Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

23503601_002626

33890201_002625
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„Besucher fühlen sich sicher“
IG Stadtfest lobt die Zusammenarbeit mit Polizei Rettungskräften und Security

Arbeitskreis Deister
beim Entdeckertag

Region Hannover. Beim 39.
Entdeckertag der Region Han-
nover am Sonntag, 6. Septem-
ber, präsentiert sich auch der
Arbeitskreis Deister. Von 11 bis
19 Uhr gibt es in Hannover und
der Region zahlreiche Tourenzie-
le und Veranstaltungen.

Der Zusammenschluss der
sechs Deisterkommunen ist mit
einem Stand am Opernplatz an
derRegionsbühne vertreten. Be-
sucher können ein Quiz lösen,
Wimmelbilder entdecken, sich
über Naturerlebnisse, kulturelle
Angebote und Familienausflüge
rund umdenDeister informieren.
Außerdem gibt es dort den neu-
en Deister-Stempelpass.

Auch in den einzelnen Deis-
terkommunen gibt es am Sonn-
tag Angebote: In Barsinghausen
können Besucher den Kloster-
stollen erkunden, in Barrigsen
gibt es Backhaus-Leckereien. In
Springe lädt die Paradies-
schmiede zuHandwerk undKul-
tur ein, während Wennigsen
unter anderem Führungen im
Spritzenhaus, Angebote im Hei-
matmuseum, das Gartenlaby-
rinth im Kloster und einen Wild-
kräuterspaziergang anbietet.
„Der Entdeckertag zeigt, wie viel
Engagement, Vielfalt und Natur
in unserer Region steckt“, sagt
Timo Muchow, Sprecher des
Arbeitskreises Deister.

Am Opernplatz in Hannover dabei: Das Team vom Arbeitskreis Deister ist mit
einem Stand beim Entdeckertag vertreten. foto: privat

Fortsetzung von Seite 1
Das bewährte Sicherheits-

konzept für das Stadtfest in Bar-
singhausen umfasst Zufahrts-
sperren und ein Verbot für Glas-
flaschen, Cannabis und Waffen.
Auch mit großen Rucksäcken
kommt man nicht aufs Festge-
lände. „Die Besucher fühlen sich
sicher, das melden uns viele zu-
rück“, sagt Lichey. Die Zusam-
menarbeit zwischen Polizei, Ret-
tungskräften und Security funk-
tioniere reibungslos. Die Bühnen
seien bewacht. Zudem, so
Huschke, gebe es feste Streifen,
die in der Fußgängerzone pat-
rouillieren.

Überraschung fürs Team:
Ein eigener Song fürs

Stadtfest

WasauchvondenStadtfest-Ma-
chern vorher niemand wusste:
Barsinghausen hat jetzt einen
eigenen Stadtfest-Song – gene-
riert über die neue KI-Musikplatt-
formMelowish. Die Köpfe dahin-
ter sind die Gründer und Inhaber
der Digitalagentur edwaco, Edu-
ard Elsner (35) und Waldemar
Rubaschenko (34) aus Barsing-

hausen. „Das war tatsächlich
eine Überraschung für uns“, be-
stätigte Regina Huschke vom
Vorstand der IG Stadtfest.

Warum der Song fürs Stadt-
fest entstanden ist: „Uns ist be-
wusst, wie viel ehrenamtliche
Arbeit und Engagement jedes
Jahr dahinterstecken“, sagt Me-
lowish-Mitgründer Rubaschen-

ThieandenStändenunterzustel-
len. Vorzeitig gegangen ist aber
so gut wie niemand. Stadtfest im
Regen, das kennt Barsinghau-
sen eigentlich zur Genüge. „Die
Leute bleiben trotzdem“, sagt
Dreyer. Und so schlimm wie in
manch anderen Jahren war es
auch gar nicht. Das Wetter war
durchwachsen, aber am Ende
dann doch mit deutlich mehr
Sonne als Regen.

Bei vielen Dingen bleibt die IG
Stadtfest inzwischen gelassen,
weil sie die Routine hat. Auch
wenn die Hauptverantwortlichen
im Laufe der Zeit natürlich im-
mer mal wieder wechseln: „Seit
30 Jahren machen wir als IG das
jetzt“, sagt Dreyer. 1996 hat der
Verein das Stadtfest von der
Stadt übernommen. 2027 gibt
es eine Schnapszahl: Da feiert
Barsinghausen sein 55. Stadt-
fest. Was die Veranstalter schon
jetzt sagen können: Die vierte
Bühne hinter dem Rathaus mit
Techno, House und Mallorca-
Hits, die die vergangenen beiden
Jahre wegen der Baustelle der
neuen Wilhelm-Stedler-Schule
wegfallen musste, soll es ab
2027 wieder geben.

ko. Deshalb hätten sie dem
Stadtfest-Team und gleichzeitig
der Stadt selbst mit „Einmal Ba-
sche, immer Basche” einfach
mal etwas zurückgeben und
Danke sagen wollen. „Dass der
Song für das Team tatsächlich
eine gelungene Überraschung

war, freut uns natürlich umso
mehr.“

Rubaschenko und sein Ge-
schäftspartner Elsner sind lang-
jährige Freunde und kennen sich
seit der Grundschule. Die App
Melowish, die sie dieses Jahr he-
rausgebracht haben und mit der
man gegen personalisierte
Songs für bestimmte Anlässe er-

stellen und verschenken kann,
sei „ein Herzensprojekt“, sagt
Rubaschenko.

Auch dieses Jahr, so schät-
zen die Veranstalter, wird eswohl
auf etwa 50.000 Besucherinnen
und Besucher an den drei Tagen
hinausgelaufen sein. Auch wenn

es zwischendurch mal einen
Schauer gab: Die Feierlaune ver-
dirbt das in Barsinghausen so
schnell niemandem. Auch wäh-
rend der großen Tombola-Zie-
hung am Samstagabend wurde
es kurz nass. So gut es ging, ver-
suchten sich die Menschen am

Ein Hingucker: Die Tänzerinnen der Ricklinger Narren treten bei ihrer Lichtershow in leuchtenden LED-Kostümen auf.
fotos: Jennifer Krebs

Cool: Beyond! performt bei der Stadtfest-Eröffnung zu Michael Jackson. 2022 wurde die Wöbbekind-Tanzgruppe Europa-
meister.

Beliebter Treffpunkt auf dem Stadtfest: Stiller's Weingarten an der Klostermauer. Die Jury fand ihre Performance am besten: Elin (8, von links), Hannah (12) und Rumi (4) bei der Mini-Playback-Show.

Die Vorsitzenden der IG Stadtfest mit den Machern des Stadtfest-Songs: Guido
Dreyer (von links), Eduard Elsner, Ralf Lichey, Waldemar Rubaschenko und Nils
Huschke lernten sich am Samstag beim Stadtfest erst kennen.

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

jetz
t

allz
eit-

hoc
h Haushaltsauflösungen

Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Wintergärten
Terrassendächer

Fenster – Haustüren
Reparatur von Hagelschäden!

Jetzt Angebote
vom Fachbetrieb sichern!
Firma Flex( (05131) 4635250

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

Lassen Sie sich jetzt beraten!

UNSER GLEITSICHTANGEBOT
Jetzt online

oder telefonisch
Termin vereinbaren.bis 19.09.2026

Standard-Gleitsichtgläser

ab299€*
Marktstraße 3–5
30890 Barsinghausen
T. 05105 66641
E-Mail: mail@goedeke-optik.de
www.goedeke-optik.de

* Gleitsichtgläser-Index 1.5 Hart Super Clean bis +/- 6 dpt cyl 4 Add 3.0.
Angebote gültig vom 27.8.26–19.9.26. Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionen/Konditionen. Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer.

POLITISCHE ANZEIGE | Alle Informationen gem. EU-Transparenz-
verordnung erhalten Sie über den Link im QR-Code

Neustart. Für die Region.
Pünktlich und zuverlässig.

Oliver Junk
Ihr neuer Regionspräsident

GLÜCK SCHENKEN?
... MIT UNSEREN FAMILIENANZEIGEN!
Mit einer Grußanzeige zeigen Sie einem
lieben Menschen, dass Sie an ihn denken:
Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: familienanzeigen@madsack.de
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37770101_002625
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Stadt
Barsinghausen
Aktuelles aus dem Rathaus

Liebe Leserinnen und
Leser des burgbergblick,
ein gelungenes Stadtfest liegt
hinter uns – undwenn die letz-
tenBühnen inzwischenwieder
abgebaut sind und in der In-
nenstadt langsam wieder der
Alltag einkehrt, bleiben vor al-
lemdievielenschönenBegeg-
nungen und gemeinsamen
Momente in Erinnerung.

Unser Stadtfest ist jedes
Jahr ein besonderer Anlass,
zusammenzukommen, mitei-
nander zu feiern und unsere
Stadt in all ihrer Vielfalt zu erle-
ben. In diesem Jahr hatte das
Fest für mich aber noch eine
ganz besondere Bedeutung:
Wir durften Gäste aus unse-
ren drei Partnerstädten Brzeg
Dolny, Wurzen und Kowel bei
uns in Barsinghausen begrü-
ßen.

Gerade der Besuch unse-
rer Freundinnen und Freunde
aus Kowel hat mich sehr be-
wegt. Die Situation in der Uk-
raine führt uns jeden Tag vor
Augen, wie wertvoll Frieden,
Freiheit und ein gutes Mitei-
nander in Europa sind. Umso
wichtiger sind die persönli-
chen Verbindungen, die wir
über viele Jahre aufgebaut
haben. Unsere Partnerschaft
mitKowel ist heutemehrdenn
je ein Zeichen unserer Ver-
bundenheit und Solidarität.
Dass wir gemeinsam feiern,
miteinander sprechen und ein
paar unbeschwerte Stunden
verbringen konnten, ist des-
halb alles andere als selbst-
verständlich.

AuchdieDelegationenaus
Brzeg Dolny und Wurzen ha-
ben unser Stadtfest berei-
chert. Solche Besuche ma-
chen unsere Städtepartner-
schaften lebendig. Sie sind
geprägt von Freundschaft,
gegenseitigem Interesse und
dem persönlichen Austausch
– und genau dafür bieten Ver-
anstaltungen wie unser
Stadtfest den schönsten
Rahmen.

Ein solches Fest kann na-
türlich nur gelingen,wenn vie-
le Menschen gemeinsam an-
packen. Deshalb möchte ich
an dieser Stelle ganz herzlich
Danke sagen: der IG Stadt-
fest für die Organisation und
das große ehrenamtliche En-

gagement, den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der
Stadtverwaltung sowie allen
weiteren Beteiligten, die sich
um Sicherheit, Organisation
und einen reibungslosen Ab-
lauf gekümmert haben.

Vieles von dem, was im
Hintergrund geleistet wird,
nehmen wir als Besucherin-
nen und Besucher kaum
wahr. Dass ein Fest dieser
Größe sicher und gut organi-
siert stattfinden kann, ist aber
keineswegs selbstverständ-
lich. Dahinter stehen viele
Stunden Vorbereitung, Ab-
stimmung undEinsatz – dafür
gebührt allen Beteiligtenmein
ausdrücklicher Dank.

Mein Dank gilt selbstver-
ständlich auch den Vereinen,
den Gastronomiebetrieben,
Schaustellerinnen undSchau-
stellern, Künstlerinnen und
Künstlern, Helferinnen und
Helfern, Sponsoren und allen,
die mit ihrem Engagement
zumGelingen des Stadtfestes
beigetragen haben.

Vor allem aber möchte ich
mich bei Ihnen, liebe Barsing-
häuserinnenundBarsinghäu-
ser, bedanken. Denn Sie sind
es, die unser Stadtfestmit Le-
ben füllen. Sie kommen zu-
sammen, treffen Freunde und
Familie, heißen unsere Gäste
willkommen und zeigen da-
mit, was unsere Stadt aus-
macht.

So bleibt für mich nach
diesemStadtfest vor allemein
schönes Gefühl: das Gefühl,
dass wir in Barsinghausen
gerne zusammenkommen –
und dass unsere Stadt auch
über ihre Grenzen hinaus mit
Menschen verbunden ist.

Ich freue mich schon auf
das nächste Stadtfest!
Ihr
Henning Schünhof
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Kuh Lieselotte feiert
20. Geburtstag

Barsinghausen.Die Kuh Liese-
lotte, Hauptfigur der gleichnami-
gen beliebten Kinderbuchreihe,
wird20Jahrealt.AusdiesemAn-
lass dreht sich in der Stadtbü-
cherei Barsinghausen vom 8. bis
18. September alles um die
Postkuh und ihre Abenteuer.
WährendderÖffnungszeitengibt

es Vorlesestunden sowie Mal-,
Bastel- und Rätselangebote.
Höhepunkt ist ein Bilderbuchki-
no amMittwoch, 16. September,
um 15 Uhr. Der Eintritt zu allen
Aktionen ist frei. Für das Bilder-
buchkino ist wegender begrenz-
ten Plätze eine Anmeldung in der
Bücherei erforderlich. (red)

„Das ist für jeden Reiter ein Traum“
Manja von Hugo aus Groß Munzel und ihr Haflinger Asterix sind Teil der größten Quadrille der Welt
Groß Munzel/Aachen. Heim-
WM in Aachen im größten Reit-
stadion der Welt – mehr geht
nicht. Und Manja von Hugo vom
TSV Groß Munzel war mit ihrem
Haflinger Asterix mittendrin. Ge-
meinsam mit 152 weiteren Pfer-
den war sie Teil der größten
Quadrille der Welt – und trug da-
zu bei, einen Weltrekord aufzu-
stellen.

Vor eineinhalb Jahren began-
nen die Initiatoren des Weltre-
kordversuchs, Holger und Jutta
Ludwig, ihre Idee über Social
Media zu verbreiten. Sie wollten
den bestehenden Weltrekord
von 2019 überbieten. Der bishe-
rige Rekord lag bei 132 Pferden
und wurde von einer Friesen-
Quadrille aufgestellt. Eine Quad-
rille ist eine Form des Forma-
tionsreitens, bei der eine Gruppe
von Reiterinnen und Reitern syn-
chron zu Musik eine einstudierte
Choreografie aus verschiedenen
Hufschlagfiguren undGangarten
reitet.

Mit einem Facebook-Post
fing alles an

Als sie von der Weltrekord-Idee
über Social Media erfuhr, über-
legte Manja von Hugo, die im
Vorstand des TSV Groß Munzel
unter anderem für die Öffentlich-
keitsarbeit und die Reit- und Vol-
tigiersparte zuständig ist, nicht
lange. Die FEI World Champion-
ships sind die Weltmeisterschaf-
ten imPferdesport: „Das ist für je-
den Reiter ein Traum, dort als
Teilnehmer mitreiten zu können“,
sagt die 40-Jährige. Bei der
Heim-WM wurden Wettkämpfe
im Springen, Dressurreiten und
im Fahrsport ausgetragen.

Manja von Hugo selbst reitet
seit ihrem zehnten Lebensjahr.
Ihr Interesse für Pferde sei „mäd-
chentypisch“ mit Pferdebüchern
und ersten Reitversuchen auf
Schulpferden geweckt worden –
und geblieben. Sie empfinde es
als „etwasBesonderes,weilman
mit einem Tier zusammenarbei-
tet“, sagt von Hugo. Man lerne,
Rücksicht auf ein Tier zu nehmen
und sich selbst zu regulieren.

Mittlerweile hat die Familie insge-
samt fünf Pferde, darunter auch
Ponys und „Rentner“, wie es von
Hugo liebevoll ausdrückt.

Auf eigene Kosten ging’s ge-
meinsam mit ihrer 14-jährigen
Tochter und Asterix, dem einzi-
gen Haflinger im Stall des TSV
Groß Munzel, nach Aachen. Der
elfjährige Haflinger hat Erfahrun-
gen mit Turnieren. Die fast 350
Kilometer lange Fahrt im Anhän-
ger bis nach Aachen sei für ihn
deswegen kein Problem gewe-
sen.Genausowenig,wiedieVor-
führungen dann. Der Haflinger-
wallach sei zwar erst seit etwas
mehr als einem Jahr bei ihnen,
erzählt von Hugo. Er wäre aber
ein sehr ruhiges und ausgegli-
chenes Tier.

In Aachen „mussten wir min-
destens fünf Minuten am Stück
klar definierte Hufschlagfiguren,
Schritt und Trab vorführen“, be-
richtet von Hugo. Dafür sei ei-
gens Musik mit deutschem Text
komponiert worden. In zwei
Gruppen aufgeteilt habe man

über 15Minuten lang spiegelver-
kehrt Hufschlagfiguren geritten.
„Unter den Reitern waren nur
zweiMänner“, so vonHugo. Vor-
ab üben habe man allein kaum
können. Dafür seien dann die
zwei Tage vor dem Rekordver-
such genutzt worden. „Die He-
rausforderung war auch, diese
Menge an Pferden zusammen-
zubekommen“, so von Hugo.

Überaus positiv habe sie die
Stimmung im so entstandenen
größten Haflinger-Pferdecamp
der Welt empfunden: „Der Zu-
sammenhalt, die Gemeinschaft,
die da entstanden ist, war fast
noch schöner.“ Jeder habe sich
einen Bereich für das Pony ein-
gezäunt und einen Pavillon als
Sonnenschutz aufgebaut.

Für den einheitlichen Auftritt
seien die Farbe der Pferdede-
cken sowie der Kleidungder Rei-
terinnen für den Rekordversuch
vorgegeben gewesen. Was fast
schiefgegangen wäre: „Ich hatte
meine weißen Reithandschuhe
vergessen“, erzählt von Hugo.

Doch ruckzuck wurde geholfen.
„Als ich in der Gruppe fragte, be-
kam ich sofort vier Angebote. Je-
der hat dort jedem geholfen.“ Mit
unsicheren Pferden, die noch
keine Turniererfahrung hatten,
sei vorab beispielsweise mit si-
muliertem Applaus geübt wor-
den.

Der Rekordversuch für die
größte Quadrille derWelt fand vor
den strengen Augen der Rekord-
richterin Laura Kuchenbecker
vom Rekord-Institut für Deutsch-
land statt. Dabei seien die Pferde-
pässe der hauptsächlich aus
Deutschland, Österreich und den
Niederlanden stammenden Haf-
linger und Edelbluthaflinger ge-
prüft worden. Gerten waren nicht
zugelassen. Geritten wurde in
zwei Gruppen, immer zu viert
nebeneinander. Manja von Hugo
befand sich in Reihe zwei. In der
Reihe hinter ihr sei jemand vom
Reit- und Fahrverein St. Georg
Barsinghausen geritten.

„Es hat alles sehr gut ge-
klappt“, meint von Hugo rückbli-

ckend. Vonden152Teilnehmen-
den seien am Ende allerdings
fünf abgezogen worden, weil sie
nicht in der Formation geblieben
seien. Gänsehautmoment auch
für vonHugo: IhrenoffiziellenAuf-
tritt und die Urkundenübergabe
feiertendieTeilnehmer amFolge-
tag vor großer Kulisse im Rah-
men der FEI World Champion-
ships in der Aachener Soers.

Eindrucksvoll: Mehr als 150 Haflinger waren am Weltrekordversuch beteiligt.
Anerkannt wurde der neue Rekord mit 147 Tieren. FotoS: Manja von hugo

Nach dem gelungenen Rekordver-
such sind Manja von Hugo und ihr
Haflinger Asterix stolz wie Oskar.

Tickets für Flixbus und Flixtrain ab sofort im
ASB-Bahnhof erhältlich

ASB-Bahnhof Barsinghausen - Fahrkartenschalter
Berliner Straße 8, 30890 Barsinghausen
Telefon: (05105) 7700-66 | fahrkarten@asb-leine-weser.de

Unser Rundum-
Service für
Pendler,
Reisende und
Kulturfans
Wir bringen Sie auf
den Weg: Ob Reise,
Arbeitsweg, Konzert
oder Theater –
bei uns gibt’s die
passenden Tickets.
Ihren Besuch!

Über 8.000 Reiseziele in mehr als 40 Ländern lassen sich mit dem Flixbus oder Flixtrain
kostengünstig erreichen. Ab sofort können Reisende am Fahrkarten-Schalter im ASB-
Bahnhof Tickets für alle Strecken deutschland- und europaweit erwerben. „Wer früh bucht,
kann zum Beispiel für unter 15 Euro nach Berlin fahren“, erklärt Bahnhofsmanagerin
Lilly Meier. Das Serviceteam verkauft neben den Bus- und Zugtickets auch Extras wie
Sitzplatzbuchung, Zusatzgepäck oder Fahrradtransport. Ob Warschau, Wien, Paris oder
Kopenhagen: Alles, was es für eine Buchung am Schalter braucht, sind eine aktuelle E-Mail-
Adresse und eine Telefonnummer. Pro Buchung fällt eine Servicegebühr von 99 Cent an.
Der Fahrkartenschalter hat an sechs Tagen in der Woche geöffnet: wochentags in der
Zeit von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr und samstags von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr. An Sonn- und
Feiertagen ist geschlossen.

-ANZEIGE-

... allen Besucherinnen und Besuchern, Sponsoren, hilfreichen Freunden, Unterstützern und Familien!

Wir freuen uns auf das nächste Jahr!
www.stadtfest-basche.de

Ein großes Dankeschön ...
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und Kuchen und Gesellschafts-
spielen. Ab 18Uhr folgt dieMulti-
kulturelle Küche.

Am Dienstag, 8. September,
lädt die Diakonie von 18 bis 21
Uhr zum Vortrag „Erfolgreiche
Prävention und Weg aus dem
Burnout“ ins Café Roter Faden,
Nenndorfer Straße 63, Empelde,
ein. Referent Thomas Feist
spricht über Ursachen und
Symptome von Burnout sowie
Möglichkeiten zur Vorbeugung
und Bewältigung. Anmeldungen
sind per E-Mail an ev.lebensbe-
ratung.ronnenberg@evlka.de
oder Telefon (05109) 519544
möglich.

DieSchwangeren(konflikt)be-
ratung feiert am Mittwoch, 9.
September, von15bis 16.30Uhr
ihr 20-jähriges Bestehen. Die
Veranstaltungmit Informationen,
Austausch und Netzwerken fin-
det im Diakonischen Beratungs-
zentrum,AmWeingarten1,Ron-
nenberg, statt. Anmeldung per
E-Mail an skb.ronnen-
berg@evlka.de oder Telefon
(05109)519543.

Am Freitag, 11. September,
beginnt um 16 Uhr das Som-
merfest „10 Jahre Willkom-
menskreis Barsinghausen“+ im
Gemeindehaus der Marienge-
meinde amMont-Saint-Aignan-
Platz.

Ein „Faires Frühstück“ bieten
die Gesamtkirchengemeinde

Barsinghausen und der Eine-
Welt-Laden am Sonnabend, 19.
September, von 9.30 bis 12.30
Uhr im Gemeindehaus der Ma-
riengemeinde an. Nach dem
Frühstück aus fair gehandelten

Produkten spricht Ute Bocandé
über ein Schülerhilfeprojekt im
Senegal.

Zum Abschluss lädt das Dia-
konie Lädchen kids, Ronnen-
berger Straße 22, am Dienstag,

22. September, von 15 bis 17
Uhr zum Herbstfest mit Tombola
und Popcorn ein. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet
unter www.kirchenkreis-ronnen-
berg.de. (RED)

Nancy Hochwald (von links), Marianne Riecke, Andrea Schink, Ute Clemens und Silke Irmisch koordinieren die Angebote in
der Woche der Diakonie im Kirchenkreis. foto: pRivat

Ronnenberg. Im September la-
den Kirchengemeinden und Ein-
richtungen traditionell zurWoche
der Diakonie ein. Im Kirchenkreis
Ronnenberg läuft die Veranstal-
tungsreihe bereits. In der Johan-
nes-der-Täufer-Gemeinde Wett-
bergen gibt es an jedem Mitt-
woch im September ab 15 Uhr
ein „Zusammensein“ mit Kaffee

Viel Harmonie und keine Chance
für einen zweiten Kreisel

Vier Kandidierende für das Bürgermeisteramt haben beim Wahlforum von HAZ und NP Fragen
zur Zukunft Ronnenbergs beantwortet. Die Diskussion verlief kaum kontrovers.

Ronnenberg. Die Wählerinnen
und Wähler stellen am 13. Sep-
tember die Weichen für eine lan-
ge Phase in Ronnenbergs Zu-
kunft. Bei der Kommunalwahl
bestimmen sie, wer in den kom-
mendenacht Jahren (zuletzt fünf)
das Amt des Bürgermeisters in
der Stadt bekleiden darf. Vier der
Kandidierenden – Marlo Kratzke
(SPD), Stephanie Harms (CDU),
Patrick Bellmer (Grüne) und der
parteilose Claudius Tänzer – ha-
ben sich am Donnerstagabend
im Wahlforum von HAZ und NP
den Fragen der Moderatoren
und der Bürgerinnen und Bürger
gestellt. Aus gesundheitlichen
Gründen absagen musste Jan
Hischer (Die Linke).

Alle anderen Bewerber be-
wältigten die Fragen, die ihnen
die Moderatoren Jan Sedelies
und Felix Harbart, stellvertreten-
der HAZ-Chefredakteur, stellten,
souverän und immer mit direk-
tem Bezug auf die Stadt. In der
harmonischen Veranstaltung of-
fenbarten sich kaumkontroverse
Positionen. Bei der Frage des
früherenRatsherrnJensWilliges,
ob die Kandidierenden in ihrer
Amtszeit den Vorschlag der Re-
gionHannoverunterstützenwür-
den, einen Kreisel am Ihmer Tor
zu bauen, antworteten alle sogar
gleichlautend: „Nein!“

Den Auftakt bestimmte die
angespannte finanzielle Lageder
Stadt. Was müsste möglicher-
weise in der bevorstehenden
Amtszeit gestrichen werden, so
die Frage. Auf keinen Fall wolle er
mit dem„Rasenmäher“ freiwillige
Leistungen kürzen, betonte Tän-
zer,währendBellmer forderte, al-
le nicht vorgeschriebenen Aus-
gaben „regelmäßig auf den Prüf-
stand zu stellen“. Wichtig sei es,
Prioritäten zu setzen, meinte
Harms. „Man muss schon bei
kleinen Sachen anfangen.“ Als
Amtsinhaber verwies Kratzke in-
des auf die großen Projekte. Dort
einpaarHunderttausendEuro zu
sparen, „ist viel leichter, als wenn
wir bei den freiwilligen Leistun-
gen mit dem Rasenmäher alles
kaputtmachen“.

Aber was ist mit Einnahme-
steigerungen? „Uns fehlt ein gro-
ßes Ankerunternehmen“, stellte

Bellmer in Bezug auf die Gewer-
beansiedlungen in der Stadt fest.
Er möchte bei der Akquise die
Zusammenarbeit mit erfolgrei-
cheren Kommunen wie Barsing-
hausen und Garbsen suchen.
Dabei will er nach Stärken Ron-
nenbergs suchen, „von denen
noch keiner weiß“. Harmswill die
Wirtschaftsförderung „wieder
zur Chefinnensache machen“
und Kontakte zu Firmen in Netz-
werken und auf Messen knüp-
fen. Kratzke hob eine besondere
SituationderStadt hervor:Nahe-
zu alle Gewerbegebiete in der
Regionseienaktuell vollgelaufen,
während Ronnenberg Nordost
gerade erschlossen wird. „Im
Moment gibt es absoluten Ober-
mangel“, sagte er. Sokönntenan
der B217 neben Ronnenberger
Unternehmen in Zusammen-
arbeit mit der Region auch
„hochgradig attraktive Unter-
nehmen“ von außerhalb ange-
siedelt werden. Tänzer mahnte,
dabeidenBlickaufdie Infrastruk-
tur vor Ort nicht aus den Augen
zu verlieren. „Ich möchte kein

Amazon-Logistikzentrum in
Ronnenberg haben“, betonte er.

Auch die Frage nach einem
Stadteilhaus für Empelde be-
stimmt derzeit die Diskussionen
in Ronnenberg. Neben Räum-
lichkeiten, die Vereine nutzen
dürfen, sollen auch eine Gastro-
nomie und ein Saal in dem Ge-
bäude in Empelde-Mitte einge-
richtet werden. Der Bedarf nach
Räumen für die Vereine inEmpel-
de sei unumstritten, erklärte
Harms. Empelde habe aber „viel
Potenzial und viele Räumlichkei-
ten, die weniger genutzt wer-
den“. Räume für Vereine ja, aber
nicht für 4 Millionen Euro, sagte
sie. Kratzke hingegen will sich
nach eigenem Bekunden zu 100
Prozent für ein neues Stadtteil-
haus einsetzen. „Wichtig ist, da-
für Fördermittel einzusammeln
und zu versuchen, die Kosten zu
senken.“ Obwohl er Begeg-
nungsstätten für „unheimlich
wichtig“ hält, würde Tänzer das
Haus zum gegenwärtigen Zeit-
punkt nicht bauen. Erst einmal
solle der Haushalt stabilisiert

werden. Auch Bellmer will zu-
nächst die städtischen Projekte
priorisieren.

Ähnlich verlief die Diskussion
über ein mögliches neues Ju-
gendzentrum. Tänzer bezeich-
nete Kinder und Jugend als
„unsere Zukunft“, in die investiert
werden müsse. Er unterstütze
Ideen, bestehende Gebäude,
wie alte Feuerwehrhäuser als Ju-
gendräume zu nutzen. Die feh-
lende Barrierefreiheit im be-
stehenden Jugendzentrum be-
klagte Bellmer, der als Lösung
den alten Trakt der Grundschule
in Ronnenberg und möglicher-
weise frei werdende Kindergär-
ten insSpiel brachte.Kratzkebe-
richtete von einemBesuch in der
„Wohnwelt“ in Wunstorf, einem
alten Gebäude, das gemeinsam
mit Jugendlichen renoviert wur-
de. „So etwas kann ich mir auch
hier in Ronnenberg vorstellen“,
sagte er. Harms will eine Lösung
vor allemgemeinsammit den Ju-
gendlichen finden.

Diskutiert wurden auch The-
men wie illegale Müllentsorgung,

Klimawandel, Windenergie, In-
klusion und die „Ronnenberger
Standards“ bis hin zur laufenden
Ortskernsanierung im Ortsteil
Ronnenberg. Wie die neue Mitte
gestaltet werden soll, will Harms
mit dem künftigen Ortsrat ge-
meinsam abstimmen. „Traum-
haft“ für Bellmerwäre es,wenn es
gelänge, eine „winzige Fußgän-
gerzone“ mit einer Gastronomie
hinzubekommen. Auch Tänzer
vermisst die alte Eisdiele an der
Langen Reihe und begrüßt neue
Gewerbeansiedlungen. Kratzke
will mit Bürgerbeteiligung einen
neuen Ortskern gestalten und
verwies auf die Nachbargemein-
de: „So etwas wie in Wennigsen
das ist realistisch. Das könnenwir
mit einer guten Wirtschaftsförde-
rung hinkriegen.“

Aber wie auch immer die
Ortskernsanierung weitergeht:
EinenKreisel am Ihmer Tor soll es
nicht geben – egal, welche Kan-
didatin oder welcher Kandidat
spätestens nach einer Stichwahl
am 27. September erfolgreich
sein wird.

Wahlforum in Ronnenberg: Die Kandidierenden Marlo Kratzke (SPD, von links), Stephanie Harms (CDU), Patrick Bellmer (Grüne) und der parteilose Claudius Tänzer be-
antworten die Fragen der Moderatoren und der Gäste. foto: ilona Hottmann

Woche der Diakonie im Kirchenkreis
Verschiedene Angebote sind in Ronnenberg geplant

Neue Ferienbetreuung für
Kinder mit Förderbedarf

Ronnenberg. Das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) in der Region
Hannover startet an der Selma-
Lagerlöf-Schule in Ronnenberg
eine neue Ferienbetreuung für
Kinder mit individuellem Förder-
bedarf. Das Angebot beginnt in
den Herbstferien, soll Familien
entlasten und Kindern verlässli-
che sowie abwechslungsreiche
Ferientage ermöglichen.

Die Betreuung richtet sich an
Kinder, die zum Schuljahr
2026/27 an einer Förderschule
eingeschult wurden. Qualifizierte

Fachkräfte begleiten die Kinder
und berücksichtigen dabei so-
wohl pädagogische als auch
pflegerische Bedürfnisse. Ab
2027 soll das Angebot regelmä-
ßig in den Oster-, Sommer- und
Herbstferien stattfinden.

Die Betreuung richtet sich vor
allem an Familien aus Ronnen-
berg, Gehrden, Barsinghausen,
Springe, Wennigsen, Pattensen
und Hemmingen. Weitere Infor-
mationenundAnmeldunggibtes
per E-Mail an ferienbetreuung@
drk-hannover.de. (RED)

Hochwertiges E-Bike entwendet
Empelde. Ein hochwertiges E-
BikederMarkeCube,Modell Tou-
ringHybrid one625 inBlau, ist am
Montag, 31. August, zwischen
7.09 und 13.20 Uhr an der Lö-
wenberger Straße gestohlenwor-
den. Das Fahrrad war nach Poli-

zeiangaben mit zwei Faltschlös-
sern aneinemFahrradständer am
Bahnhof gesichert. Der Schaden
beträgt rund 2750 Euro. Zeugen
wenden sich bitte an das Polizei-
kommissariat Ronnenberg, Tele-
fon (05109) 5170. (tow)

SOMMERGARTEN
Besuchen Sie unsere exklusive Sommergartenausstellung!

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter
Bäckerstraße 3A
Sarstedt-Hotteln
Fon 0 50 66 / 90 26-0

Mo bis Fr 9 - 18 Uhr
Samstags 10 - 13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00-17.00 Uhr!

Folgen Sie
uns auf

LVD KRONE MITTE GmbH
FILIALE GROSS MUNZEL
AN DER ZUCKERFABRIK 2
30890 BARSINGHAUSEN
TEL. 05035 1885134

Mit den richtigen
Gartengerätenwird

Gartenarbeit zumVergnügen!

Jetzt ausrüsten und loslegen!
SOM

ME
R

GRO
SSE

R

POLITISCHE ANZEIGE | Alle Informationen gemäß EU-
Transparenzverordnung erhalten Sie über den Link im QR-Code.
https://voltdeutschland.org/niedersachsen/transparenz

Keine 5%-Hürde – JETZT Volt wählen!

Trau dich, Wennigsen!
Smarte Lösungen für das Wennigsen
von morgen:

Festivalgelände für Sport und Kultur
Mikro- und autonome Mobilität
Klima- und Katastrophenresilienz

Ricardo Ferrer Rivero
für den Gemeinderat

Mehr
erfahren:

16783001_002626

24686701_002626

24013701_002626

Ronnenberg6 burgbergblick Nr. 36 | Sonnabend, 5. September 2026



Bredenbeck.AufdiePlätze, fer-
tig, los:AmSonnabend,19.Sep-
tember, verwandelt sich die Stra-
ße Am Hohen Holze in Breden-
beckwieder in eine rund300Me-
ter lange Rennstrecke. Von 10
bis 15 Uhr treten dort beim drit-
ten Bredenbecker Seifenkisten-
rennen junge Rennfahrerinnen
und -fahrer gegeneinander an.
Wer bereits eine passende Sei-
fenkiste besitzt oder die entspre-
chenden Vorbereitungen in der
kurzen Zeit nicht scheut, kann
sich noch kurzfristig einen Start-
platz sichern: Der Anmelde-
schluss wurde auf Dienstag, 8.
September, verschoben.

Mitmachen können Kinder im
Alter von sechs bis zwölf Jahren.
Dabei braucht nicht jedes Kind
ein eigenes Gefährt. Mit dersel-
ben Seifenkiste dürfen mehrere
Kinder nacheinander ihre Durch-
gänge absolvieren.

Bevor es auf die Strecke geht,
steht die Sicherheit an erster
Stelle. Am Renntag werden die
Seifenkisten ab 9 Uhr einer tech-
nischen Abnahme unterzogen.
Zugelassen sind ausschließlich
Fahrzeuge ohne eigenen Antrieb
und mit vier Rädern. Sie dürfen
höchstens 100 Kilogramm wie-
gen, maximal 2,30 Meter lang
und einen Meter breit sein. Die
Seifenkistemuss breiter als hoch
sein. Vorgeschrieben sind zu-
dem eine funktionierende Brem-
se und eine sichere Lenkung.

Auch die Fahrerinnen und
Fahrer müssen entsprechend
ausgerüstet sein. Helm und El-
lenbogenschützer sind ebenso
Pflicht wie eine lange Hose, die
mindestens über die Knie reicht.

Bilderbuchkino
und

Figurentheater
Wennigsen. Die Gemeindebü-
cherei Wennigsen bietet in den
kommenden Monaten mehrere
Veranstaltungen für Kinder und
Erwachsene an. Los geht es mit
dem beliebten Bilderbuchkino
für Kinder ab drei Jahren. Es fin-
det an folgendendreiDonnersta-
gen statt; am17. September, 15.
Oktober und 10. Dezember je-
weils um 15.30 Uhr im Bürger-
saal der Gemeinde Wennigsen
statt.

Am 20. November kommt
das Wolfhager Figurentheater
mit einer Vorstellung vom „Klei-
nen Raben Socke“ nach Wen-
nigsen. Die Veranstaltung be-
ginnt um 15 Uhr und richtet sich
ebenfalls an Kinder. Der Eintritt
kostet 8 Euro. Der Förderverein
der Gemeindebüchereien Wen-
nigsen unterstützt die Veranstal-
tung. Karten gibt es ab Ende
September in der Gemeindebü-
cherei.

Für Erwachsene steht am 30.
Oktober um 18 Uhr ein Abend
mit dem Poetry-Slammer und
Autor Adrian Scholz auf dem
Programm. Er liest in der Ge-
meindebücherei aus seinem
Buch „Emotionen“.Der Eintritt ist
frei, zur besseren Planung bittet
die Bücherei jedoch um Anmel-
dung.

Bereits seit Anfang des Jah-
res gibt es zudem das Format
„Leselust? Zusammen?“. Dabei
tauschen sich Leser über ihre
Lieblingsbücher und aktuelle
Lektüre aus und geben sich
gegenseitig neue Leseanregun-
gen. Das nächste Treffen findet
am 10. November um 18 Uhr
statt. Auch hierfür bittet die Bü-
cherei um verbindliche Anmel-
dung. Die Treffen sollen künftig
etwa alle drei bis vier Monate
stattfinden.

Von Tobias Welz

Bei den ersten beiden Rennen waren einige ziemlich flinke Flitzer im Teilnehmerfeld - das Rennen dürfte also auch 2026
wieder spannend werden. foTo: DorfgemeinschafTsVerein breDenbeck e.V.

Bredenbeck schickt die
Seifenkisten ins Rennen

Beim dritten Seifenkistenrennen wird die Straße Am Hohen Holze wieder zur Rennstrecke –
Kurzentschlossene können sich noch bis zum 8. September anmelden

SoVD bietet Vortrag
zu Schwerbehinderung

Region Hannover. Digital und
kostenfrei: Am Donnerstag, 24.
September, beantwortet die Re-
ferentin Katharina Lorenz im On-
line-Vortrag von 16bis 17.30Uhr
Fragen rund um das Thema
„Schwerbehinderung – Antrag-
stellung und Rechte“. Die Veran-
staltung ist Teil der digitalen Vor-
tragsreihe des Sozialverbands
Deutschland (SoVD) in Nieder-
sachsen und steht sowohl Mit-
gliedern als auch Interessierten
offen.

Wann gelte ich als schwerbe-
hindert und wo beantrage ich
einen Schwerbehindertenaus-
weis? Wofür stehen eigentlich
die Merkzeichen und welche
Vorteile habe ich? Das alles sind

Fragen, die Betroffene und ihre
Angehörigen oft verunsichern.
Diese sollen in dem Vortrag be-
antwortetwerden. Außerdemer-
klärtdieReferentin,wasBetroffe-
ne tun können, wenn der Grad
der Behinderung herabgestuft
werden soll.

Mitglieder und Interessierte
können sich bis zum 21. Sep-
tember per E-Mail an weiterbil-
dung@sovd-nds.de anmelden
und erhalten spätestens am Tag
der Veranstaltung einen Zoom-
Teilnahmelink per E-Mail. Mehr
Informationen zur digitalen
SoVD-Vortragsreihe und zu wei-
teren geplanten Vorträgen sind
unter www.sovd-nds.de zu fin-
den. (reD)

Erst nach bestandener techni-
scher Prüfung darf es auf die
Strecke gehen.

Willkommen sind aber nicht
nur die jungen Rennfahrerinnen
und Rennfahrer. Zuschauer kön-
nen die Teilnehmer entlang der
Strecke anfeuern. Für Verpfle-
gung wird gesorgt: Angeboten
werden kalte Getränke, Kaffee
vom Café-Mobil des Café B so-
wie Würstchen vom Grill.

Kurzentschlossene können sich
noch bis Dienstag, 8. September,
per E-Mail an seifenkistebreden-
beck@gmail.com anmelden. Für
weitere Infos und die vollständigen
Teilnahmebedingungen scannen
Sie den QR-Code links mit Ihrem
Smartphone.

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

- Anzeige -

SIE SPAREN: 7.875,00 EURO 1)

Ford Tourneo Courier
Titanium AT
Tageszulassung, 92 KW (125 PS), Automatik, Bordcomputer,
Beheizbares Lenkrad, Sitzheizung, Winterpaket,
Klimaautomatik, u.v.m..

Sonderpreis:

Energieverbrauch kombiniert 7,3 l / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission 167 g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: F

SIE SPAREN: 7.400,00 EURO 1)

KIA EV3 Earth
Tageszulassung, 150 KW (204 PS), Navigationssystem, Sitz-
und Lenkradheizung, 360°-Kamera, Klimaautomatik, Elektr.
Heckklappe, LED-Scheinwerfer, u.v.m.

Sonderpreis:

SIE SPAREN: 6.390,00 EURO 1)

KIA Sportage 1.6 AT
Allwetter
Tageszulassung, 110 KW (150 PS), Allwetterreifen, Navi,
Sitzheizung vorn/hinten, Lenkradheizung, PDC vorn/ hinten,
Rückfahrkamera, Klimaautomatik, u.v.m.

Sonderpreis:

Energieverbrauch kombiniert 7,2 l / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: F

SIE SPAREN: 7.670,00 EURO 1)

Suzuki Swift 1.2 Hybrid
Tageszulassung, 61 KW (83 PS), Navigationssystem, Totwinkel-
Assistent, Spurhalteassistent, Klima, PDC vorne/hinten,
Rückfahrkamera, u.v.m.

Sonderpreis:

Energieverbrauch kombiniert 4,4 l / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission 98 g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: D

1)gegenüberderunverbindlichen
Preisem

pfehlung

Energieverbrauch kombiniert 5,9l / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission 133 g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: D

Über 100 Fahrzeuge sofort für Sie verfügbar
SIE SPAREN: 10.410,00 EURO 1)

SIE SPAREN: 4.200,00 EURO 1)

KIA Ceed 1.5 Navi
Tageszulassung, 103 KW (140PS), Schaltgetriebe, Navi,
Sitz- u. Lenkradheizung, PDC hinten, Rückfahrkamera,
Klimaautomatik, u.v.m.

Sonderpreis:

SIE SPAREN: 7.930 ,00 EURO 1)

Energieverbrauch kombiniert 6,3 l / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission 142 g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: E

KIA K4 SW 1.6 Vision AT
Tageszulassung, 110 KW (150 PS), Automatik, Navi,
Klimaautomatik, LED, Kamera, Lenkradheizung, Sitzheizung,
u.v.m.

Sonderpreis:

SIE SPAREN: 5.080,00 EURO 1)

Energieverbrauch kombiniert 6,9 l / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission 155 g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: E

VW T-Cross 1.0 DSG Life
Tageszulassung, 85 KW (116 PS), Automatik,
Navigationssystem, Sitzheizung, PDC vorn/hinten,
Rückfahrkamera, Klimaautomatik, u.v.m.

Sonderpreis: 26.450,- Q

Energieverbrauch kombiniert 5,9 l / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission 135 g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: D

33.490,- Q 22.450,- Q 25.950,- Q

17.990,- Q
34.950,- Q

39.750,- Q

VW T-Roc 1.5 DSG Life
Tageszulassung, 110KW (150 PS), Automatik, Sitzheizung,
Klimaautomatik, PDC vorn/hinten, Rückfahrkamera, AHK, LED-
Scheinwerfer, u.v.m.

Sonderpreis: 33.950,- Q

Energieverbrauch kombiniert 5,9l / 100 km

Sonderpreis: 39.750,-�39.750,-� Sonderpreis: 17.990,-�17.990,-�Rückfahrkamera, Klimaautomatik, u.v.m.

Sonderpreis: 34.950,-�34.950,-�

Sonderpreis:

Energieverbrauch kombiniert 7,3 l / 100 km

25.950,-�25.950,-�

Energieverbrauch kombiniert 6,3 l / 100 kmEnergieverbrauch kombiniert 5,9 l / 100 km

Riegler Fahrzeugtechnik GmbH
Suzuki Vertragshändler

2x in Springe!
Friedrichstraße 4-6 & Philipp-Reis-Straße 11
Tel. 05041/94670
www.riegler-autohaus.de

US
RIEGLER

AUTOHA
Erleben Sie den
Suzuki

ab 29.900,– EUR
Navi, Kamera, LED-Scheinwerfer, Keyless, Wärmepumpe, u.v.m.

Jetzt
Probefahren!

Kom. Testzyklus: Verbrauch kombiniert 14,9 kWh / 100 km; CO2-Ausstoß: 0 g/km (VO EG 715/2007), CO2-Klasse: A.

Energieverbrauch kombiniert 15,8 kWh / 100 km
kombinierter Wert der CO2-Emission 0 g/km (VOEG 715/2007)
CO2-Klasse: A

Ab sofort
wieder
geöffnet!

Wennigsen
Agestorfer Str. 11

Benthe
direkt an der B65

13667001_002626

22514801_002626

25322901_002626
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Ihre ServiceseitenServiceseitenvonAA bis ZZ
Anzeigen-Sonderveröffentlichung vom 5. September 2026

KontakteKontakte für
Ihre PinnwandPinnwand

AUTO-/ UND MOTORRADSERVICE

HÖRAKUSTIK

APOTHEKEN FENSTER/TÜREN

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

KÜCHENOFENSTUDIO SANITÄR & HEIZUNG

AGRAR UND UMWELT

GARTENPFLEGE

HIER IST DER RICHTIGE PLATZ FÜR
IHRE ATTRAKTIVE ANZEIGE

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann wenden Sie sich bitte an Brigitte Rasche

Tel.: 0151 159 810 95, E-Mail: b.rasche@madsack.de

BODENBELÄGE

Lattmann

gefällt mir
Das

Marie-Curie-Str. 3 | 30890 Barsinghausen
Tel 05105 52560 | www.lattmannsanitaer.de

Thorsten Glomb
30890 Barsinghausen
Hermannstraße 22

Tel. 0151 / 14 555 531
glomb-bauelemente@t-online.de

Der Ofenbauer

www.kruse-ofenstudio.de
30890 Barsinghausen/Großgoltern

› 05105 5844760

HAUSHALTS &
INDUSTRIEAUFLÖSUNGEN
UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM UMFASST DIE
ENTRÜMPELUNG ALLER DENKBAREN
RÄUMLICHKEITEN.
AUCH FÜR RENOVIERUNG
UND SANIERUNG SIND
WIR FÜR SIE DA!

Stoppstraße 35
30890 Barsinghausen

Telefon
0 51 05 / 58 53 03

◾ BAUMFÄLLUNG ◾ WURZELFRÄSEN
◾ GRUNDSTÜCKSRODUNG

Tel. 05109 3732
info@baumgarte-linderte.de

Hörakustikermeisterin
Alexandra Baxmann

Baxmann Hörakustik
Hauptstraße 10b
30974 Wennigsen (Deister)
Telefon: 05103/5033811
www.baxmann-hoerakustik.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Johannes-Kepler-Str. 4D · 30974 Wennigsen
q 05103 - 6 09 09 57 · gartenpflege.wohlann@gmx.info

(haftungsbeschränkt)

Baum-, Hecken- Strauchschnitt
Baumfällungen · Sturmschadenbeseitigung

Rasenpflege- und Aufbereitung
Grabpflege · Objektbetreuung

Rollrasenverlegung · Baggerarbeiten · etc.

Stoppstraße 28
30890 Barsinghausen
Tel.: 05105/77 815 85

barsinghausen@kueche-co.de

www.motorradservice-barsinghausen.de

Motorrad- &
Autoservice
Barsinghausen
Meisterbetrieb
Inh. Fabian Gutzeit
Bunsenstr. 1
30890 Barsinghausen
Tel. 05105 590 44 20
Mobil 0174 38 88 800

Barsinghausen
www.tepu.de | eichenwerk-outlet.de

BURGBERGBLICK...
... IN RUHE ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter: epaper.burgbergblick.de

Schülersportfest beim TSV Kirchdorf
Kirchdorf. Nach mehr als 14
Jahren Pause hat der TSV Kirch-
dorf erstmals wieder ein Schü-
lersportfest auf dem Sportplatz
Am Spalterhals ausgerichtet.
Rund 50 junge Leichtathleten
aussechsVereinengingen inden
Altersklassen U10 bis U14 an
den Start. Auf dem Programm
standen Drei- und Vierkampf so-
wie der 800-Meter-Lauf.

Drei TSV-Siege gab es im
Dreikampf: Jelle Mache (M9),
Nora Hernando (W8) und Sophia
Reisser (W13) setzten sich in
ihrenAltersklassendurch.Weite-
re Podestplätze für den TSV hol-

ten Henri Jülke (M8), Lasse Ri-
bold (M10), Jonah Schade
(M10), Johanna Jank (W8), Ida
Kauth (W8), Elise Tessmer (W9)
undGretaMeeßen (W10).Neben

den 18 TSV-Aktiven waren fünf
weitere regionale Vereine mit
ihren Nachwuchsathleten dabei.
Die beteiligten Vereine kündigten
bereits an, 2027 wieder nach
Kirchdorf kommen zu wollen.

Für dieses Jahr steht auf dem
Sportplatz Am Spalterhals noch
ein weiterer Wettkampf an: Am
14.November richtetderTSVdie
Kreismeisterschaften im Cross-
lauf aus. Auf einer rund 800 Me-
ter langen Strecke mit Steigun-
gen, Hindernissen und unter-
schiedlichen Untergründen sind
Einzel- und Teamwettbewerbe
vorgesehen. Der TSV Kirchdorf hat nach vielen Jahren Pause wieder ein Sportfest ausgerichtet. Sportlich: Kinder vom TSV Kirchdorf haben sich zum Gruppenfoto versammelt.

Sportlich: Kinder haben Spaß auf der
Anlage Am Spalterhals. FOTOS: privaT

37361601_002625

37765701_002625

37766101_002625

37769401_002625

37772801_00262537773301_002625

38048701_002625

38048801_002625

38048901_002625

38061401_002625

19271301_002626

Lokales8 burgbergblick Nr. 36 | Sonnabend, 5. September 2026



Haus
Garten
Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Stadt ehrt Mitarbeiter
für langjährige Tätigkeit

Neun Verwaltungsmitarbeitende sind insgesamt 160 Jahre im Amt
Barsinghausen. Die Stadt Bar-
singhausen hat neun Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter für insge-
samt 160 Jahre Tätigkeit im öf-
fentlichen Dienst geehrt. Bürger-
meister Henning Schünhof wür-
digte bei einer Feierstunde die
langjährige Verbundenheit mit
der Verwaltung. Einige der Ge-
ehrten arbeiten seit ihrem ge-
samten Berufsleben für die
Stadt. „Dies zeigt mir sehr deut-
lich, dass der öffentliche Dienst
imAllgemeinenundwir alsStadt-
verwaltung im Besonderen ein
attraktiver Arbeitgeber sind“,
sagte Schünhof.

Wiebke Koritke ist seit zehn
Jahren bei der Stadt beschäftigt
und arbeitet als pädagogische
Fachkraft im Kindergarten „Re-
genbogen“. Nach ihrer Ausbil-
dungzurSozialassistentin absol-
vierte sie berufsbegleitend die
Ausbildung zur pädagogischen
Fachkraft, die sie 2025 erfolg-
reich abschloss.

Benjamin Schrader arbeitet
ebenfalls seit zehn Jahren bei
der Stadt. Nach seinem Stu-
dium zum Stadtinspektoran-
wärter war er zunächst im Gre-
mien- und Presseamt tätig. Seit
2022arbeitet er alsReferent des
Bürgermeisters und leitet des-
sen Stab. Daneben ist Schrader
als Dozent am Niedersächsi-
schenStudieninstitut undander
Kommunalen Hochschule für
Verwaltung tätig.

Claudia Garbe blickt auf 20
Jahre bei der Stadt zurück. Nach
ihrer Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten arbeitete
sie unter anderem im Kinderbe-
treuungsamt, im Fachdienst
Tiefbausowie imBereichSchule,
Sport undKultur. Seit 2024 ist sie
in der Unteren Straßenverkehrs-
behörde tätig und wurde 2025
zur Verwaltungsvollzugsbeamtin
bestellt.

MarionKnief ist seit 25 Jahren
im öffentlichen Dienst und arbei-
tet seit 2011wieder bei der Stadt
Barsinghausen. Als Sachbe-
arbeiterin am Baubetriebshof
kümmert sie sich unter anderem
umMaterialbeschaffung, Bestel-
lungen, Personalangelegenhei-
ten und Abrechnungen. Sie bil-
det damit eine wichtige Schnitt-
stelle zwischen Verwaltung und
Betrieb.

Janine Schulze gehört
ebenfalls seit 25 Jahren zumöf-
fentlichen Dienst und arbeitet
heute als stellvertretende Lei-
tung des Kindergartens „Re-
genbogen“. Nach ihrer Ausbil-
dung zur Kinderpflegerin und
Erzieherin war sie in verschie-
denen Einrichtungen tätig, be-
vor sie 2001 zur Stadt Barsing-
hausen kam. Für zehn Jahre
Beschäftigungszeit wurden

außerdem Jeanette Wandel,
Wiebke Koritke, Matthias Wut-
tig und Benjamin Schrader ge-
ehrt. Insgesamt arbeiten die
Geehrten in unterschiedlichen
Bereichen der Stadtverwal-
tung. Schünhof kündigte an,
die Arbeitsbedingungen unter
anderem mit Projekten wie
„Rathaus 2030“ und dem Aus-
bau der Digitalisierung weiter
verbessern zu wollen.

Auszeichnung: Langjährige Mitarbeitende der Barsinghäuser Verwaltung werden geehrt. foto: privat

Tier der Woche
Herr Lehmann hofft

auf eine zweite Chance
Der Deutsche-Riese-Mix
Herr Lehmann ist etwa ein
bis zwei Jahre alt, schätzt

das Tierheim. Das Kaninchen
hatte keinen einfachen Start
ins Leben. Seine früheren Be-
sitzer versuchten, ihn zu kast-
rieren. Dazu kam eine schwe-
re. unbehandelte Ohrenent-
zündung. Glücklicherweise
wurden Nachbarn aufmerk-
sam und informierten das Ve-
terinäramt.

Mittlerweile hat sich das
Kaninchen im Tierheim gut
von den Strapazen erholt
und zeigt immer mehr, was
wirklich in ihm steckt: Wäh-
rend Herr Lehmann anfangs
noch sehr schüchtern und
ängstlich gewesen sei, wer-

de er zunehmend mutiger,
heißt es.

Was ihm nun noch fehlt, ist
die passende Gesellschaft.
Da Kaninchen ausgespro-
chen soziale Tiere sind,
wünscht sich das Tierheim für
ihn dringend eine nette Kanin-
chendame an seiner Seite.
Zudem benötigt er ein artge-
rechtes Außengehege mit
Platz zumHoppeln, Erkunden
und Zurückziehen. Kinder in
der Familie sollten bereits et-
was älter sein.

Wer Herrn Lehmann ken-
nenlernen und ihm ein Zuhau-
segebenmöchte,meldet sich
per E-Mail an info@tierschutz-
verein-barsinghausen.de
oder unter (05105) 7736777.

Kräftig und groß: Das ist der Deutsche-Riesen-Mix Herr Lehmann.
foto: Christina BrieseniCk
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Zahlreiche Menschen schützen ihr Grundstück inzwischen mit moderner Über-
wachungstechnik – wie einer Kamera. foto: roBert Günther/dpa

Videoüberwachung: Wann liegt
ein Fall für den Datenschutz vor?
Wer sich von seinem Nachbarn ausgespäht fühlt, muss mehr liefern als einen Verdacht.

Warum Screenshots entscheidend sein können – und wann ein Zivilgericht dafür zuständig ist.

Das eigene Grundstück
zum Schutz mit einer Vi-
deoüberwachung ver-

sehen? Grundsätzlich nicht ver-
boten. Nachbarn und Anlieger
können sich dagegen allerdings
dann wehren, wenn die Kamera
auch Teile eines fremden oder öf-
fentlichen Grundstücks auf-
nimmt. Denn das würde unter
anderem gegen das Persönlich-
keits- undDatenschutzrecht ver-
stoßen.

Konkrete Anhaltspunkte

Werallerdingsmöchte, dasseine
Datenschutzbehördegegeneine
möglicherweise falsch einge-
stellte Videoüberwachung ein-
schreitet, muss konkrete An-
haltspunkte dafür vorlegen, dass
tatsächlich personenbezogene
Daten verarbeitet werden. Auf
ein entsprechendes Urteil des
Verwaltungsgerichts Ansbach
(Az. AN 14 K 24.482) verweist
das Rechtsportal anwaltaus-
kunft.de.

In dem konkreten Fall hielt ein
Grundstückseigentümer eine
installierte Überwachungskame-
ra auf einem benachbarten Fir-
mengelände für unzulässig. Er
fürchtete, dass die Kamera auch
Teile seines Grundstücks erfas-
sen könnte. Zwar hatte der Ka-
merabetreiber den betreffenden
Bereich nach eigenen Angaben
durch eine softwarebasierte Pri-
vatzonenmaskierung dauerhaft

Grundstückseigentümer ge-
wünscht einschritt, weil es kei-
nen Verstoß feststellen konnte,
klagte der Mann. Das Verwal-
tungsgericht wies die Klage aller-
dings ab.

Theoretische Möglichkeit
allein genügt nicht

Der Grund: Ein Anspruch auf auf-
sichtsbehördliches Einschreiten
setze voraus, dass tatsächlich
personenbezogene Daten des
Betroffenen verarbeitet werden.
Allein die theoretische Möglich-
keit, eine Softwaremaskierung

künftig zu verändern, genüge da-
für nicht. Maßgeblich sei allein die
tatsächliche Datenverarbeitung
zum Zeitpunkt der Prüfung. Die
Datenschutzbehörde konnte al-
lerdings anhand vonScreenshots
und weiteren Anhaltspunkten
feststellen, dass das Grundstück
des Klägers dauerhaft von der
Aufnahme ausgeschlossen war.

WersichdurchdenbloßenEin-
druck einer möglichen Überwa-
chung in seinem allgemeinen Per-
sönlichkeitsrecht verletzt sieht,
müsste sich an ein Zivilgericht
wenden. Die Datenschutzbehör-
de ist dafür nicht zuständig. (dpa)

geschwärzt, sodass dort keine
Bilddaten aufgezeichnet werden
konnten. Dem Kläger genügte
das aber nicht. Er argumentierte,
dass diese technische Einstel-

lung jederzeit aufgehoben und
sein Grundstück doch erfasst
werden könnte.

Nachdem das zuständige
Landesamt nicht wie vom

über 30 Jahre... über 30 Jahre... über 30 Jahre...

Sicher • Preiswert • Schnell

Gartengestaltung + Baumfällung
Firma Cord Mönnig Untersuchung

en

am Baum

Bisperoder Straße 15 • 31860 Emmerthal/OT Voremberg
Telefon (05155) 8505 • Fax (05155) 8084
E-Mail: cord-moennig@t-online.de

• Problembaumfällungen
• Seilklettertechnik
• Ausastungen
• Stubbenfräsungen
• Heckenschnitt
• Rasenmähen
• Abfuhr und Entsorgung
• zum Festpreis
• volle Schadendeckung

• Gartenplanung
• Gartenneuanlage
• Zaunbau
• Teichbau
• Wegebau
• Pflasterarbeiten
• Trockenmauern
• Steingärten
• Rollrasen

Fassadenbeschichtung
Wärmedämmung
Lehmputze
Malerarbeiten
Bodenbeläge

✆ 0 5109/2140
E-Mail: j.grosche@htp-tel.de

Hauptstr. 2 · 30952 Ronnenberg · Büro: Kantstr. 5

Rohrreinigungsdienst

www.ihlau-rohrreinigungsdienst.de | info@rohrreinigungsdienst-ihlau.de

Ihr Fachmann für Abwassertechnik, Sanierung und Reparatur

Zum Alten Garten 7 Telefon Notfall Zentrale
30952 Ronnenberg Hannover Ronnenberg
Fax 05109 - 56 32 67 0511 - 7 60 45 13 05109 - 56 32 62
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Wann kommt der erste Sieg?
Germanias Hannes Milan kann
die negativen Ergebnisse nicht

fassen.. deisterpics/stefan Zwing

den Bedürfnissen werdender El-
tern gerecht wird.

Die Kooperation besteht be-
reits seit mehreren Jahren. Seit
Januar 2025 erhalten alle Neu-
geborenen bei Diakovere einen
sportlichen Willkommensgruß:
einen Strampler mit der Auf-
schrift „Neuzugang“. Darüber hi-
naus arbeiten Diakovere und die
Recken unter anderem in einem
gemeinsamen Projekt im Ju-

gendbereich zusammen.
Zur Eröffnung kamen auch

Katrin Stary, Abteilungsleiterin
Gesundheit und Prävention im
Niedersächsischen Sozialminis-
terium, und Henrike Lüssenhop,
Projektleiterin der Standortkam-
pagne bei Niedersachsen.next.
Anlass für die Verbindungmit der
Kampagne ist auch die Gebur-
tenrate: Niedersachsen lag 2024
mit 1,42 Kindern je Frau bundes-

weit an der Spitze, der Bundes-
schnitt lag bei 1,35. 65.646 Kin-
der wurden 2024 in Niedersach-
sen geboren.

„Eine hohe Geburtenrate ist
ein wichtiger Indikator für die Fa-
milienfreundlichkeit einer Re-
gion“, sagte Stary. „Es wächst
sich gut hier, Niedersachsen ist
ein Ort, an dem Kinder in einem
lebenswerten Umfeld groß wer-
den können.“ Moderne Versor-

gungsangebote wie das Henrike
zeigten zudem, was eine gute
Gesundheitsversorgung für jun-
ge Familien leisten könne.

Das Mutter-Kind-Zentrum
Auf der Bult bündelt die Kompe-
tenzen von Diakovere und dem
Kinder- und Jugendkranken-
haus. Geburtshilfe, Frauenmedi-
zin sowie Kinder- und Jugend-
medizin arbeiten dort eng zu-
sammen. (red)

Neu: Der Recken-Kreißsaal in der Henrike ist eröffnet. Diakovere-Geschäftsführer Stefan David (von links), Malermeister Jens Gabeler, Niedersachsen.next-Projektlei-
terin Henrike Lüssenhop, Pflegerische Leitung Katrin Funk, Leitende Hebamme Katharina Warda, Chefarzt Prof. Dr. Ralf Schild, Abteilungsleiterin Katrin Stary und Re-
cken-Geschäftsführer Eike Korsen sind dabei. foto: oliver vosshage

DoTime kommt zurück aus
der Sommerpause

Barsinghausen.NachderSom-
merpause startet die DoTime im
Jugendtreff JB’s an der Bahnhof-
straße wieder. Jeden Donnerstag
von15bis17Uhrgibteseinwech-
selndesProgramm für Kinder: Am
ersten Donnerstag wird gekocht
undgebacken,amzweitenstehen
Spiele auf dem Programm. Der
dritteDonnerstaggehört kreativen
Angeboten, der vierte der Bewe-
gung. Das seit Februar bestehen-
de Wochenmuster hat sich laut

der Stadtverwaltung bewährt und
gibt den Kindern Orientierung.
„Die DoTime im JB’s ist eine gute
Ergänzung zu den vorhandenen
regelmäßigen Angeboten der Ju-
gendpflege“, sagt Björn Wende,
Leiter des Amts für Jugendpflege.
Das Angebot richtet sich an Kin-
der aller Barsinghäuser Grund-
schulen. Für die Teilnahme ist eine
einmalige Online-Anmeldung
unter www.barsinghausen.de er-
forderlich. (red)

Noch freie Plätze für
Ferienfreizeit Eisenberg

Barsinghausen. Für die Ferien-
freizeit des Amts für Jugendpfle-
ge der Stadt Barsinghausen auf
dem Eisenberg in Kirchheim gibt
es noch acht freie Plätze. Die Rei-
se fürKinderundJugendlichevon
acht bis 14 Jahren findet vom 12.
bis 17. Oktober statt. 40 Kinder
haben sich bereits angemeldet.

Auf dem Programm stehen unter
anderem Sport, Lagerfeuer, Gril-
len, Disco, Kreativangebote und
Hüttenbau. Die Teilnahme kostet
250 Euro inklusive Fahrt, Unter-
kunft, Verpflegung, Betreuung
und Programm. Anmeldungen
sind im Internet unter www.
barsinghausen.de möglich. (red)

Recken-Kreißsaal ist eröffnet
Bundesliga-Handballer und Diakovere bauen Partnerschaft aus

Hannover. Diakovere und die
Recken bauen ihre langjährige
Partnerschaft aus: ImDiakovere
Henrike Mutter-Kind-Zentrum
Auf der Bult ist kürzlich ein neu
gestalteter Recken-Kreißsaal
offiziell eröffnet worden. Der Na-
mensgeber für die Veranstal-
tungwardieneueStandortkam-
pagne des Landes Niedersach-
sen „Niedersachsen. Das ist
groß.“.

„Henrike steht für einen star-
kenStart ins Leben–undmit den
Recken verbindet uns weit mehr
als eine klassische Partner-
schaft“, sagte Stefan David, Vor-
sitzender der Diakovere-Ge-
schäftsführung. Beide Partner
seien fest in Hannover und Nie-
dersachsen verwurzelt. „Und
wenn Kinder hier in Henrike zur
Welt kommen, dann ist das tat-
sächlich jedes einzelne Mal et-
was ganz Großes.“

Eike Korsen, Geschäftsführer
der Recken, sieht in dem Kreiß-
saal eine besondere Verbindung
zwischen Sport und gesell-
schaftlicher Verantwortung: „Bei
uns sprechenwir vonNeuzugän-
gen – hier erleben die Familien
den wichtigsten Neuzugang
überhaupt.“

Malermeister Jens Gabeler
gestaltete den Kreißsaal im Stil
der Recken. Dabei entstand
nach Angaben der Partner kein
klassischer Werberaum, son-
dern ein Raum, der die Atmo-
sphäre des Handball-Bundesli-
gisten aufnimmt und zugleich

Lesung mit
Susanne Rösch

Barsinghausen. Eine Lesung
mit besonderer Verbindung zur
aktuellen Ausstellung „Farbland-
schaften“ bietet der Kunstverein
Barsinghausen am heutigen
Samstag, 5. September, an. Um
18 Uhr liest die Göttinger Schau-
spielerin Susanne Rösch im
Kunstraum der Kulturfabrik Kra-
watte, Egestorfer Straße 28, aus
Hermann Hesses Buch „Magie
der Farben“.

Rösch ist die Enkelin der
Künstlerin Charlotte Sommer-
Landgraf, deren Werke gemein-
sammit Arbeiten vonStefan Lang
derzeit in der Ausstellung „Farb-
landschaften“ zu sehen sind.
Hesses Texte über die Wirkung
von Licht und Farbe treffen damit
auf eine Ausstellung, die sich
ebenfalls diesem Thema widmet.
Die Ausstellung bleibt während
der Lesung geöffnet. (red)

Basar in Egestorf
am 26. September

Egestorf. Ein Basar für Kinder-
kleidung und Spielsachen auf
Kommission ist für Samstag,
26. September, in der Fritz-Ahr-
berg-Halle geplant. Veranstalter
sind die Freiwillige Feuerwehr
mit demBasar-Team. In der Zeit
von 14.30 bis 16.30Uhr können
alle Interessierten in der Turnhal-
le an der Nienstedter Straße 15
nach gut erhaltenen Artikeln

stöbern. Laut der Verantsalter
werdenunter anderemKleidung
der Herbst- und Wintersaison
angeboten, Spielzeug, Bücher,
Spiele, Fahrräder und Kindersit-
ze. Es gibt auch ein Kuchenbü-
fett. Die Anmeldung für Verkäu-
fer erfolgt am Donnerstag, 10.
September, um 8 Uhr über die
Internetseite www.basar-in-
egestorf.de. (red)

Senioren wandern
Barsinghausen.DasSenioren-
büro der Stadt Barsinghausen
bietet im September zwei Wan-
derungen an. Die erste Wande-
rung findet am Mittwoch, 9.
September, statt. Die Wandern-
den treffen sich um 9.15 Uhr am
ASB-Bahnhof und fahren um
9.21 Uhr mit der S-Bahn nach
Poggenhagen. Die flache Wan-
derstrecke beträgt etwa elf Kilo-
meter bis nach Wunstorf. Am
Mittwoch,23.September, ist die
zweite Wanderung geplant. Die

Interessierten treffen sich um 9
Uhr am ASB-Bahnhof. Los geht
es um 9.07 Uhr mit der S-Bahn
nach Bantorf. Die Wanderstre-
cke von etwa zehn Kilometern
führt über die Mooshütte nach
Barsinghausenzurück.ZumEn-
de beider Wanderungen ist je-
weils eineEinkehr geplant.Neue
Wanderer sind willkommen. An-
meldungen sind unter Telefon
(0157) 37255360 oder per E-
Mail an g.kapper@web.de er-
wünscht. (red)

Der Ball rollt im Calenberger Land
Fußball: Oberligist Germania wartet noch auf den ersten Sieg.
Kirchdorfer wollen sich zu den nächsten drei Punkten schießen

Region Hannover. Der Ball rollt
wieder auf den Fußballplätzen in
der Region. Für wen geht es um
was? Welche spannenden Der-
bys stehen bevor? Wir zeigen
auf, welche Begegnungen am
Wochenende im Calenberger
Land angepfiffen werden.

Oberliga: Die ersten vier Spie-
le sind in der neuen Spielzeit ab-
solviert. Doch der 1. FCGerma-
nia Egestorf-Langreder war-
tet noch immer auf den ersten
Dreier. Bislang sammelte das
Team von Trainer Boris Besovic
mit Unentschieden zwei Punkte
ein. Doch ob es ausgerechnet im
Duell mit dem aktuellen Spitzen-
reiterHeeslingerSCmit demers-
ten Sieg klappt? Der Kontrahent
hat bereits zehn Punkte auf dem
Konto. Anpfiff auf der Sportanla-
geAnderAmmerke ist amSonn-
tag, 6. September, um 15 Uhr.

Bezirksliga 3: Bislang verlust-
punktfrei ist der TSV Barsing-
hausen. In fünf Begegnungen
gab es fünf Siege mit dem star-
ken Torverhältnis von 23:7. Am
Sonntag ist um 15 Uhr der TuS
Jahn Lindhorst auf dem Sport-
platz an der Langenkampstraße

zu Gast. Nachdem der TV Jahn
Leveste am Donnerstag bei
MTV Rehren A/R im Einsatz war,
folgt für das Team von Abas Ja-
ber nur drei Tage später am
Sonntag das Heimspiel gegen
TuS Schwarz Weiß Enzen. Los
geht es auf der Anlage Im Müh-
lenteich um 15 Uhr.

Nach dem überraschenden
Rückschlagbeim4:6 inKirchdorf
ist der SV Ihme-Roloven am
Sonntag (15 Uhr) beim FC Bad
Pyrmont Hagen gefordert. Die
Mannschaft von Alex Bittner will
möglichst wieder zurück in die
Erfolgsspur, um den Anschluss
an die Tabellenspitze zu halten.
Robert Just steuerte für denTSV
Kirchdorf zuletzt drei Treffer bei
und führt die Torjägerliste mit
acht Toren an. Ob er beim SC
Rinteln amSonntag (15Uhr) wie-
der jubeln kann?

Der personelle Umbruch im
Sommer hat Spuren beim SV
Gehrden hinterlassen. Das
Team von Alexander Gellert
scheintderzeit nicht ansatzweise
konkurrenzfähig zu sein. Nach
fünf absolvierten Spielen mit
deutlichenSchlappenwartetdas

Teamnoch immer auf den ersten
Punkt. Vielleicht motiviert das
parallel laufende Stadtfest in
Gehrden die Mannschaft und
trägt dazu bei, dass am Sonntag
(15 Uhr) bei der SV Arnum end-
lich das erste Erfolgserlebnis ein-
tritt.

Kreisliga 3: Ein spannendes
Nachbarschaftsduell steht am
Sonntag (15 Uhr) zwischen dem
derzeitigen Spitzenreiter SV De-
gersen und der zweiten Mann-
schaft vom TSV Barsinghau-
sen auf dem Platz an der Dan-
quardstraße an. Die Reserve
vom1.FCGermaniaEgestorf-
Langreder trifft am Sonntag um
12 Uhr in Langreder, Halbe Stra-
ße, auf die SG 05 Ronnenberg.
Beide warten noch auf ihren ers-
ten Saisonsieg.

Der VSV Hohenbostel be-
kommt es am Sonntag (13 Uhr)
an der heimischen Heerstraße
mit dem Mühlenberger SV zu

tun. Der SV Weetzen hat mit
acht Punkten einen positiven
Saisonstart hingelegt. Auf dem
eigenen Sportplatz an der
BröhnstraßegehtesamSonntag
(14 Uhr) gegen die SpVg Hüpe-
de-Oerie.

Ebenfalls acht Punkte hat der
TSV Wennigsen auf dem Kon-

to. Am kommenden Sonntag
mussdasTeamvonAndreRunz-
ler beim Tabellennachbarn SpVg
Laatzen ran. Der TSV Goltern
will auf dem ersten Saisonsieg
vom vergangenen Spieltag auf-
bauen.ZuGastamOhweg ist am
Sonntag (15 Uhr) der TSV Pat-
tensen II. (red)

3.999,00 €
inkl. Montage und MwSt.

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter

Fon 0 50 66 / 90 26-0
www.tischlerei-othmer.de

Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Montag bis Freitag 9 -18 Uhr
Samstags 10-13 Uhr

Folgen Sie uns auf

Sonntags Schautag

von 13.00–17.00 Uhr

Jetzt in Energiesparfenster investieren
und staatliche Förderung erhalten!

Heizen Sie nicht ihr

Geld zum Fenster raus!

Holz-Haustür des Monats September
Wärmegedämmte Holz-Haustür inkl. Montagearbeiten

in 18 verschiedenen Farben lieferbar
Achtung: Haustür förderungsfähig!

Hält über

Generationen...
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mas.UnterdemMotto „Wirma-
chen Schule!“ stellen wir Schu-
len für ihren Deutschunterricht
kostenfrei vorfrankierte Post-
karten zur Verfügung. Denn wie
lernt es sich am besten? Rich-
tig, an einem echten Beispiel.

Im Vorjahr wurde die Aktion
von Schulen aus der Region
außergewöhnlich gut angenom-
men. Knapp 5.000 Kinder von

verschiedenen Schulen in der
Region Hannover erhielten kos-
tenfrei Postkarten von der CITI-
POST. Eine der ersten Schulen
war im Jahr 2023 die Grund-
schule Godshorn. Den Deutsch-
unterricht der 3.Klasse zumThe-
ma „Briefe schreiben lernen“
unterstützte die CITIPOST mit
Postkarten. So lernten die Schü-
ler anhand von Postkarten, wo

Textfeld,Adressfeldundauchdie
Briefmarken ihren Platz finden.
Zum Abschluss wurden die
Postkarten gemeinsam zum
blauenBriefkasten gebracht und
eingeworfen.

Dieses Jahr soll die erfolgrei-
che Initiative fortgesetzt werden.

Sie interessieren sich
für die Aktion?

CITIPOST – Wir machen Schule.
Aktion wird fortgesetzt

Hannover. Im Alltag schreiben
wir kaum noch mit der Hand.
Statt Briefe oder Postkarten zu
schreiben, kommunizieren wir
fast ausschließlich über E-Mails,
per SMS oder WhatsApp.
Manchmal ist es sogar nur noch
eine Sprachnachricht. Viele stel-
lensichdaherdieFrage: IstBriefe
schreiben lernen in Zeiten der Di-
gitalisierung überhaupt noch
wichtig? Die Antwort ist kurz: Ja.

Kinder sollten lernen, einen
Brief zu schreiben, da dies eine
grundlegende und wichtige Fä-
higkeit ist, die in vielen Bereichen
des Lebens, insbesondere im
beruflichenUmfeld, auch imdigi-
talen Zeitalter noch benötigt
wird.

Früh übt sich! Das Thema
„Brief schreiben“ ist im Lehrplan
Deutsch Jahrgangsstufe 3/4
verankert und ist ein wichtiges
kommunikatives Anliegen, das
schon in der Grundschule inten-
siv bearbeitet wird.

Erfolg im vergangenen
Jahr – jetzt erneut

CITIPOST macht „wieder“
Schule. Die CITIPOST Hanno-
ver setzt das erfolgreiche Pro-
jekt fort und unterstützt auch in
diesem Jahr Schulen in Hanno-
ver und der Region bei der Um-
setzung dieses wichtigen The-

Sie sind Lehrer oder Lehrerin und
möchten Postkarten als Material
für Ihren Deutschunterricht?
Dann melden Sie gerne unter
service@citipost.de an. Wir freu-
en uns, auch im laufenden Jahr
Schulen in der Region Hannover
bei dieser wichtigen Lerneinheit
zu unterstützen.

Einen Brief zu
schreiben ist
ein wichtiges
kommunikati-
ves Anliegen.
Foto: CItIPoSt

ANZEIGE

Ein halbes Jahrhundert
Nachwuchsarbeit

Jugendgruppe vom Technischen Hilfswerk Ronnenberg feiert auf dem Waldberg Empelde
Ronnenberg. Beim Techni-
schen Hilfswerk (THW) geht es
um Hochwasser, Unwetter,
Stromausfälle und andere Notla-
gen. Doch bevor die Helfer mit
schwerem Gerät ausrücken,
braucht es Menschen, die ge-
lernt haben, damit umzugehen.
In Ronnenberg sorgt dafür seit
50 Jahren die THW-Jugend. Die
Jugendgruppe feierte kürzlich
auf demWaldberg inEmpelde ihr
Jubiläum.

Rund 130 Menschen kamen
zu dem Fest, darunter etwa 80
Kinder und Jugendliche. Bevor
die Feier begann, traten acht Ju-
gendteams aus der regionalen
Blaulichtfamilie zu einem Wett-
streit an. Neben den THW-Ju-
gendgruppen aus Ronnenberg,
Springe, Burgdorf und Rinteln
beteiligten sich die Jugendfeuer-
wehren aus Empelde, Northen
und Pattensen.

Die Teilnehmer mussten beim
Orientierungsmarsch ebenso ihr
Können unter Beweis stellen wie
in einemEscape-Room, den das
THW eigens zum Thema „Black-
out“ aufgebaut hatte. Die Konst-
ruktion hatte bereits im Juni auf
der IdeenExpoPremiere gefeiert.
Im InnerenmusstendieJugendli-
chen unter anderem Notfallruck-
säcke packen, Lebensmittel
nach ihrer Haltbarkeit sortieren
und Menschen aus Gefahrenla-

gen retten. Auch die Kommuni-
kationperMorsezeichengehörte
zu denAufgaben. AmEnde setz-
te sich die THW-Jugend aus
Springe durch.

Der Ortsverband entstand
1972, vier Jahre später gründete
er seine Jugendgruppe. Schon
damals verbanden die Verant-
wortlichen technische Ausbil-
dung mit praktischen Projekten.
1982 halfen Jugendliche bei-
spielsweisedabei, einenBach im
Saupark Springe so auszu-
bauen, dass sich dort wieder Bi-
samratten ansiedeln konnten.
Zwei Jahre später gehörtenRon-
nenberger Jugendliche zu einem
THW-Kontingent, das im nord-
französischen Hirson einen Sol-
datenfriedhof entwässerte, der

nach Regenfällen regelmäßig
unter Wasser stand.

Doch die lange Tradition geriet
zwischenzeitlich ins Wanken.
2016 gehörten der Jugendgrup-
pe nur noch zwei Jugendliche an.
Der Ortsverband stellte seine
Nachwuchsarbeit deshalb neu
auf. Patrick Pomiluek und Marc
Hollmann übernahmen gemein-
samdieAusbildungundänderten
den Schwerpunkt. Die techni-
schen Fähigkeiten blieben wich-
tig, doch regelmäßige Ausbil-
dungsdienste, öffentliche Auftrit-
te, Zeltlager und gemeinsame
Freizeitaktivitäten rückten stärker
in den Mittelpunkt. „Diese Mi-
schunghalf dabei,dasswir immer
mehr Kinder und Jugendliche ge-
winnen konnten“, sagt Pomiluek.

Heutegehörenwieder 21Kin-
der und Jugendliche zwischen
zehn und 18 Jahren zur Gruppe.
Einer von ihnen war einst selbst
Teil dieses Neustarts: Ben Dene-
cke kam mit zehn Jahren zum
THW. Den technischen Aspekt
und die Einsatzabläufe fand er
spannend. Gleichzeitig habe ihn
aber dieMöglichkeit gereizt, Ver-
antwortung zu übernehmen.
Heute ist der 21-Jährige selbst
Jugendgruppenleiter und gibt
seine Erfahrungen an die nächs-
te Generation weiter.

Damit stehtDenecke füreinen
Effekt, der für denRonnenberger
Ortsverband besonders wichtig
ist: Die Jugendgruppe bildet
nicht nur junge Menschen aus,
sie hält viele von ihnen auch lang-
fristig beim THW. Hollmann
arbeitet inzwischen als Ortsju-
gendbeauftragter, erfahrene
ehemalige Jugendliche gestal-
ten Ausbildungsdienste und In-
halte mit. Bei gemeinsamen

Übungen trifft die Jugend zudem
auf andere Helfer und Einsatz-
kräfte.

Auch mit den Jugendorgani-
sationen anderer Hilfsorganisa-
tionen ist die Zusammenarbeit
enger geworden. Bei einer dies-
jährigen 48-Stunden-Übung
arbeiteten die Ronnenberger Jo-
hanniter-Jugend und die Ju-
gendfeuerwehren aus Ronnen-
berg, Empelde und Weetzen mit
dem THW-Nachwuchs zusam-
men. „Diese Verzahnung ist so
eng wie nie“, sagt THW-Ortsbe-
auftragter Patrick Lutze.

FürdenOrtsverbandzahlt sich
die Arbeit aus. Rund 90 Men-
schenengagieren sichderzeit eh-
renamtlich im THW Ronnenberg.
EtwadieHälfte von ihnenhateinst
in der eigenen Jugendgruppe an-
gefangen. Heute gehören dazu
unter anderem Hundeführer, Be-
diener schwerer Räumgeräte so-
wie Helfer in Stabs- und Füh-
rungsfunktionen. (RED)

Das Team: Das THW feiert 50 Jahre Jugendgruppe. Foto: tHW

Gemeinsame Übung: Die Jugendgruppen vom Technischen Hilfswerk (THW), den Johannitern und der Freiwilligen Feuer-
wehr (alle aus Ronnenberg) sind im Jahr 2024 im Einsatz. Foto: MICHaEl MattHEy

Station Holzbearbeitung: Hier lösen die Jugendlichen eine Aufgabe mit einfa-
chen Handwerkzeugen. Foto: tHW
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• 30 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Sauberkeitsgarantie
• Festpreis

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon?
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burgbergblick – mehr Raum für Ihre Themen

Der burgbergblick steht für
das, was vor unserer
Haustür passiert – in Bar-

singhausen, Gehrden, Ronnen-
berg und Wennigsen. Für Verei-
ne, Initiativen, Kultur und die
Menschen, die unsereHeimat le-
bendigmachen. Genau daswol-
lenwir in denMittelpunkt rücken.

Ob Verein, Feuerwehr, Schu-
le, Kulturprojekt, Herzensange-
legenheit oder Nachbarschafts-
initiative: Wenn bei Ihnen etwas
passiert, erzählen Sie es uns.
Termine, Veranstaltungen, be-
sondere Aktionen oder Ge-
schichten aus dem Alltag – all
das gehört in den burgbergblick.

Unser Ziel ist es, das Leben
vor Ort so vielfältig abzubilden,
wie es ist. Dafür bittenwir um Ihre
Unterstützung!

Schreiben Sie uns eine E-Mail
an burgbergblick@madsack.de
oder rufen Sie uns an unter
Telefon (0511) 518 20 51.

Ein Treffpunkt für alle
Generationen entsteht

Nach dem Aus der Jugendwerkstatt Roter Faden: In den frei gewordenen Räumen sollen
Vereine und Verbände Versammlungen und Veranstaltungen planen können.

Lesen lernen mit
kurzen Wörtern

Barsinghausen. Besuch aus
der Kinderbuchwelt hat der Ver-
ein Mentor – Die Leselernhelfer
Barsinghausen-Schaumburg
bekommen. Inge Bosse, Grün-
derin des Lauter Verlags, stellte
den Leselernhelfern ihr Konzept
für Bücher vor, die sich gezielt an
Leseanfänger undKindermit Le-
seschwierigkeiten richten. Dabei
ging es umdie Frage,wieBücher
Kindern den Einstieg ins Lesen
erleichtern und ihnen die Freude
daran erhalten können.

Bosse kennt die Probleme
aus eigener Erfahrung. Bei ihrem
jüngsten Kind beobachtete die
Mediengestalterin und Kinder-
buchautorin,wie langeundkom-
plizierteWörterdenLesefluss im-

mer wieder bremsten. Deswe-
gen arbeite sie in den Büchern
desVerlagsmit sehr kurzenWör-
tern und sollen Kindern schnelle
Erfolgserlebnisse ermöglichen.
Farblich hervorgehobene Buch-
stabenkombinationen wie „au“
oder „ei“ unterstützen zusätzlich
die richtige Aussprache.

Die ehrenamtlichen Lese-
lernhelfer von Mentor unterstüt-
zen Kinder beim Lesen undwol-
len ihnen Sicherheit und Freude
imUmgangmit Büchern vermit-
teln. Auch Bosse möchte mit
ihrem Verlag dazu beitragen,
dass Kinder beim Lesen nicht
ständig ihre Schwierigkeiten
spüren, sondern möglichst oft
erleben, was sie bereits können.

Herbstbasar in Kirchdorf
Kirchdorf. Am Sonntag, 20.
September, findet in der Zeit von
14 bis 16 Uhr ein Herbstbasar in
der Astrid-Lindgren-Schule in
Kirchdorf statt. Angeboten wird
laut Organisatoren vom Förder-
vereinderSchule „alles rundums
Kind“. Konkreter sinddies gut er-
haltene Herbst- und Winterbe-
kleidungen, Spielzeuge, Bücher

und Zubehör für Babys und Kin-
der. Es gibt eineGlücksradaktion
mit Preisen, ein Kuchenbüfett
und Waffeln. Interessierte Ver-
käuferinnen und Verkäufer kön-
nen sich bis zum 11. September
anmelden. Weitere Informatio-
nen und das Anmeldeformular
gibt es im Internet unter
www.als-kirchdorf.de. (reD)

Alte Kapelle wird eröffnet
Weetzen. Zum Tag des offenen
Denkmals lädt der Weetzener
Verein für Denkmalpflege für
Sonntag, 13. September, zur Al-
ten Kapelle ein. Um 11 Uhr be-
ginnt die feierliche Eröffnung des
geradeerst saniertenGebäudes.
Dazu sind insbesondere die

Menschen eingeladen, die mit
ihren Spenden in den vergange-
nen Monaten zur Sanierung bei-
getragen haben. Anschließend
steht die Kapelle bis 17 Uhr allen
Interessierten zur Besichtigung
offen. Für Kinder gibt es eine
Foto-Rallye. (reD)

Azubis frühstücken im Waldhof
Barsinghausen. Mehr als 40
Gäste haben sich beim Ausbil-
dungsfrühstück inderJugendhil-
feeinrichtung Waldhof mit der
Ausbildung von Menschen mit
Zuwanderungsgeschichte be-
schäftigt. Eingeladen hatten der
Verein Ausbildung im Verbund
pro regio, die Stadt Barsinghau-
sen und der Verein Ausbildungs-
messe Barsinghausen.

Derk Wiebe, Leiter der Ju-
gendhilfeeinrichtung Waldhof,
stellte die verschiedenen Ange-
bote für Kinder, Jugendliche und
Familien vor. An den Standorten
der Einrichtung absolvieren der-
zeit 43 neuzugewanderte Ju-
gendliche eine Ausbildung, unter
anderem im Straßenbau, in der
Pflege, im Handwerk und in Ge-
sundheitsberufen.

Wie Ausbildung zum erfolg-
reichenStart insBerufslebenbei-
tragen kann, zeigte Fuad Al Dak-
hi. Der aus dem Irak geflüchtete
Al Dakhi kam 2015 nach
Deutschland, besuchte das
Gymnasium Barsinghausen und
erwarb dort seinen erweiterten
Realschulabschluss. Anschlie-
ßend absolvierte er eine Ausbil-
dung zum Pharmazeutisch-
Technischen Assistenten. Seit
fünf Jahren arbeitet er in einer
Apotheke in Hannover.

Der Inhaber der Apotheke,
Arne Trettin, berichtete vor Ort
über sein vielfältiges Team und
die Chancen, die sich durch die
Ausbildung von Menschen mit
Zuwanderungsgeschichte erge-
ben. Zugleich wünscht er sich
von Verwaltung und Politik
schnellere und unkompliziertere
Entscheidungen bei bürokrati-
schen Verfahren.

Anna-Maria Winkler stellte
anschließendAngebote der VHS
Calenberger Land vor, darunter
Berufssprachkurse und ein Azu-
bi-Programm zur Verbesserung
digitaler undberuflicherGrundla-
gen.

Auch die nächste Ausbil-
dungsmesse war Thema des
Treffens. Ulrich Nitschke von Pro
Berufberichtete,dasssich fürdie
schulübergreifende Ausbil-
dungsmesse am 30. September
bereits 38 Unternehmen ange-
meldet haben. Neben den Bar-
singhäuser Schulen nehmen
auch rund 120Schüler ausWen-
nigsen teil.

Unternehmen können sich
perMail anausbildungsmesse@
kgs-barsinghausen.de anmel-
den. ZumAbschluss konntendie
GästedasAußengeländeder Ju-
gendhilfeeinrichtung Waldhof
besichtigen. (reD)

Rollerfahrer beim Überholen
zu Fall gebracht

Barsinghausen. Ein Fahrzeug-
führer hat am Freitag, 28. Au-
gust, gegen 11.40 Uhr in der
Stettiner Straße einen Roller
beim Überholen touchiert. Der
Rollerfahrer kamzuFall. DerVer-

ursacher entfernte sich vomUn-
fallort. NachbisherigenErkennt-
nissen fuhr er einen dunklen
Pkw, vermutlich einen Ford. Die
Polizei ermittelt und sucht Zeu-
gen. (TOW)

Empelde. Das Aus für die Ju-
gendwerkstatt Roter Faden in
diesem Sommer bekommt für
die Stadt Ronneberg jetzt einen
positiven Aspekt: In den frei ge-
wordenen Räumen in der Nenn-
dorfer Straße 63 wird ein neuer
Treffpunkt für die Stadtgesell-
schaft eingerichtet:DasCaféRo-
ter Faden bietet künftig Raum für
den Seniorenbeirat, das Team
Soziale Dienste und weitere Ver-
anstaltungen von Vereinen und
Verbänden.

Besser könnte die Lage für
diese Zwecke kaum sein: Das
Café liegt mitten in Empelde. Die
Bushaltestelle befindet sich di-
rekt vor der Tür, Geschäfte und
Gastronomie sind fußläufig er-
reichbar. Dabei ist der Name der
neuen Einrichtung etwas irrefüh-
rend, denn ein echter Café-Be-
trieb ist dort nicht geplant.

Dabei haben die Räume be-
reits eine gastronomische Ver-
gangenheit und eine Historie als
Ort der Begegnung und des so-
zialen Miteinanders. 39 Jahre
langwurden dort imRahmen der
Jugendwerkstatt Roter Faden,
einer Einrichtung des Diakonie-
verbandes Hannover-Land, jun-
ge Menschen ausgebildet und
auf ihrem Weg ins Berufsleben
begleitet. Nach dem Auslaufen
der Förderung in diesem Jahr
war Schluss. Die Jugendwerk-
statt musste ihre Arbeit einstel-
len.

„Wir freuen uns sehr, dass wir
mitdemTeamSozialeDiensteund

fallende Nutzungsgebühr aus
einemzweckgebundenenSpen-
dentopf, den das Team Soziale
Dienste für die Seniorenarbeit er-
halten hat. Der städtische Haus-
haltwirddadurchnicht zusätzlich
belastet.

Die Räumlichkeiten bieten
zugleich neue Möglichkeiten für
den größten Stadtteil Ronnen-
bergs, in dem bislang ein ver-
gleichbares Gemeinschaftsan-
gebot fehlte. Sie bieten Platz für
rund 20 Personen. Eine kleine
Teeküche gehört ebenso dazu
wie eine Außenterrasse zur
Nenndorfer Straße. „Hier kann
ein neuer Ort für Begegnung,
Austausch und Engagement
entstehen“, sagt Bürgermeister
Marlo Kratzke (SPD). Die Stadt
Ronnenberg arbeitet derzeit da-
ran, dass Vereine und Verbände
die Räumlichkeiten zentral über
die Stadt anfragen und für ge-
eignete Veranstaltungen bu-
chen können. Eine Nutzung für
private Feiern ist nicht vorgese-
hen.

Noch nicht abzusehen ist, ob
diesesAngebot auchdieDiskus-
sion über das geplante Stadtteil-
haus an der Berliner Straße be-
einflusst.Auchdort sollenRäum-
lichkeiten geschaffen werden,
die Vereine und Verbände sowie
politische Gremien nutzen kön-
nen,dazueinSaal undeineGast-
ronomie. Die Umsetzung dieses
Projektes wird aufgrund der lee-
ren Stadtkasse politisch kontro-
vers diskutiert.

dem Seniorenbeirat der Stadt
Ronnenberg zusammengekom-
men sind und gemeinsam eine
Perspektive für die weitere Nut-
zung der Räume gefunden ha-
ben“, erklärt Sandra Heuer, Ge-
schäftsführerin des Diakoniever-
bandes Hannover-Land. „Wir
möchtendasCafétrotzdesEndes
desRotenFadensgernealsOrt für
die Bevölkerung in Empelde und
ganz Ronnenberg erhalten.“

Aus Sicht des Seniorenbei-
rats ist die neue Nutzungsmög-

lichkeit eine wichtige Verbesse-
rung.Bislangstanden für dieSit-
zungen des Gremiums keine
eigenenRäumlichkeiten zurVer-
fügung. Gesucht wurde daher
schon seit längerer Zeit ein
Raum, der ausreichend Platz
bietet und gleichzeitig gut er-
reichbar und zentral gelegen ist.
„Dieser Raum hat einen ganz
anderenCharme als unpersönli-
che Büro- und Meetingräume“,
findet Uwe Vehlies vom Senio-
renbeirat.

„Im Prinzip sind wir schon seit
Jahren auf der Suche nach
einem Raum, der mehr als zehn
Personen fasst und gleichzeitig
so gut erreichbar und zentral ge-
legen ist. Wir haben viele Veran-
staltungsideen in derSchublade,
die wir nun angehen können“,
sagt die Vorsitzende des Senio-
renbeirates Doris Eickemeyer.
An zwei Tagen in derWoche nut-
zen der Seniorenbeirat und das
Team Soziale Dienste die Räum-
lichkeiten. Finanziert wird die an-

Freuen sich über das neue Angebot: Uwe Vehlies (von links), Doris Eickemeyer, Sandra Heuer und Marlo Kratzke.
fOTO: STaDT rOnnenberg

Polizei beschlagnahmt
Führerschein

Barsinghausen. Ein 46-jähri-
ger Fahrzeugführer ist am
Samstag, 30. August, gegen
1.01Uhrbei einer Verkehrskont-
rolle auf der Hannoverschen
Straße kontrolliert worden. Ein
freiwilliger Atemalkoholtest er-
gab einenWert von 1,45 Promil-

le. Die Polizei ordnete eine Blut-
entnahme an, beschlagnahmte
denFührerschein unduntersag-
te dem Mann das Führen fahr-
erlaubnispflichtiger Fahrzeuge.
Gegen ihn wird ein Strafverfah-
ren wegen Trunkenheit im Ver-
kehr eingeleitet. (TOW)

SCHREIB LUST?
... SUPER, WIR LESEN GERN!

Schicken Sie Ihre Leserbriefe, Fragen oder Meinungen einfach an:
E-Mail: burgbergblick@madsack.de

für Gehr
denStimmeDeine

Am 13.9.
Grün
wählen!

Kontakt
Bündnis 90/Die Grünen
Ortsverband Gehrden
Weberweg 6
30989 Gehrden
info@gruene-gehrden.de
www.gruene-gehrden.de

POLITISCHEANZEIGE | Alle
Informationen gemäß EU-Trans-
parenzverordnung erhalten Sie
über den Link im QR-Code.

• Besserer Nahverkehr

• Starke Kitas und Schulen

• Lebendige Ortsteile

• Klimaneutralität bis 2035

• Mehr bezahlbarer Wohnraum

• Sichere Rad- und Fußwege

• Mehr Grün statt Hitze

• Ehrenamt, Vereine und
Feuerwehr stärken

• Digitales und transparentes
Rathaus

• Lokale Wirtschaft fördern

25467801_002626
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Hände im Fokus:
Gerhard Eisele zeigt
in Gehrden seine
Werke.
foto: Gerhard eisele

tender Vorsitzender des Aus-
schusses für Wirtschaft und Ver-
kehr. Außerdem gehörte er dem
Schulausschuss (1991-1996),
dem Ausschuss für Kultur und
Patenschaften (1986-1991) so-
wie dem Werksausschuss des
Gebäudewirtschaftsbetriebes
Barsinghausen (2006-2011) an,
in dem er zeitweise auch den
Vorsitz führte.

Über die Ausschussarbeit hi-
naus nahmNeddermeier zusätz-

liche repräsentative Aufgaben
wahr. Von 2016 bis 2021 war er
stellvertretender Bürgermeister
der Stadt Barsinghausen. Zu-
dem war er von 1991 bis 2015
Mitglied im Verwaltungsrat der
Stadtsparkasse sowie von 2006
bis 2011 in der Gesellschafter-
versammlung der Stadtentwick-
lungsgesellschaft Barsinghau-
sen tätig.

Mit seinem jahrzehntelangen
Einsatz hat Neddermeier die

Kommunalpolitik Barsinghau-
sens entscheidend mitgestaltet
und ein besonderes Maß an Ver-
lässlichkeit und Engagement für
das Gemeinwohl gezeigt.

Neben seinem politischen
Wirken bringt sich Neddermeier
seit vielen Jahren in den Vorstän-
den maßgeblicher Vereine ein,
darunter der Sportring Barsing-
hausen, die Calenberger Ver-
kehrswacht oder der Förderver-
ein des Besucherbergwerks

Auszeichnung: Der Barsinghäuser Karl-Heinz Neddermeier hat das Bundesverdienstkreuz erhalten.
foto: reGion hannover/iris terzkaÂ© iris terzka

Eine große Ehre für
Karl-Heinz Neddermeier

Barsinghäuser war mehr als 35 Jahre in der Politik und Jahrzehnte im Vereinswesen aktiv
Barsinghausen. Für sein lang-
jähriges Engagement in der
Kommunalpolitik und imVereins-
wesen ist Karl-Heinz Nedder-
meier aus Barsinghausen mit
dem Verdienstkreuz am Bande
des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland ausge-
zeichnet worden. Die feierliche
Aushändigung übernahm die
stellvertretende Regionspräsi-
dentin Michaela Michalowitz.
Neddermeier war mehr als 35
Jahre lang in der Kommunalpoli-
tik für seine Heimatgemeinde
Barsinghausen sowie mehrere
Jahrzehnte im dortigen Vereins-
wesen aktiv.

Von 1986 bis 2021 war er
CDU-Ratsherr und übernahm
dabei zahlreiche Aufgaben in
unterschiedlichen Gremien.
Schon zu Beginn seiner Ratsar-
beit engagierte er sich im Sport-
ausschuss (1986-2011) sowie
im Sozialausschuss (1986-
1991 und erneut 2001-2011).
Ab 1991 wurde er zudem Mit-
glied im Finanzausschuss, dem
er bis 2021 ununterbrochen an-
gehörte. Auch im Bauaus-
schussübernahmerVerantwor-
tung: zunächst von 1991 bis
2001 und später erneut von
2011 bis 2021.

Darüberhinausarbeiteteer im
Betriebsausschuss SEW (2011-
2021) sowie im Feuerwehraus-
schuss (1996-2001)mit.Weitere
Schwerpunkte seines Engage-
ments lagen im Bereich Wirt-
schaft und Infrastruktur: So war
er von 1991 bis 2001 stellvertre-

Barsinghausen. Seine aktive
Unterstützung trägt zur Bewah-
rung und Weiterentwicklung
wertvoller lokaler Traditionen, zur
Förderung des Sports sowie zur
Sicherheit der Bürgerinnen und
Bürger bei.

Neddermeier engagierte sich
zudem über mehr als 60 Jahre
ehrenamtlich im Schwimmsport
in Barsinghausen, stets mit dem
Ziel, sportlich und organisato-
risch optimale Bedingungen zu
schaffen. Bereits 1966 über-
nahm er im Schwimmclub Bar-
singhausen verantwortungsvolle
Funktionen, prägte den Verein
mit dem Leitgedanken des leis-
tungsorientierten Breitensports
und wirkte bis in die späten
1980er-Jahre als sportlicher Lei-
terundCheftrainer.SeitderEröff-
nung des Lehrschwimmbe-
ckens an der Adolf-Grimme-
Schule vermittelte er Generatio-
nenvonBarsinghäuserinnenund
Barsinghäusern das Schwim-
men und trug gleichzeitig zur re-
gionalen wie internationalen Ver-
netzung des Schwimmsports
bei.

Auch als Vorsitzender des
SCB von 2004 bis 2019 führte er
den Verein durch anspruchsvolle
Zeiten in eine stabile Zukunft.
Maßgeblich beteiligt war Ned-
dermeier zudem an der Rettung,
dem Betrieb und der geplanten
SanierungdesLehrschwimmbe-
ckens, das dank seines Einsat-
zes dauerhaft für Schulen, Verei-
ne und die Öffentlichkeit erhalten
blieb. (red)

Noch freie Plätze
im Italienischkurs

Wennigsen. Die Volkshoch-
schule (VHS) Calenberger Land
hat noch Plätze im Italienisch-
kursA1.3 für Anfängermit gerin-
gen Vorkenntnissen frei. Der
Kurs vermittelt und vertieft all-
tägliche Sprachsituationen und
Grammatik und startet am
Sonnabend, 26. September,
von 10.30 bis 12.45 Uhr im Se-

minarraum des Vereins „Wir in
Wennigsen“, Klosteramthof 1.
Die Teilnahme an den vier Termi-
nen kostet 54 Euro. Die Folge-
termine werden noch abge-
stimmt. Anmeldungen sind per-
sönlich, per E-Mail an wennig-
sen@vhs-cl.de oder unter Tele-
fon (05103) 503021 möglich.

(red)

Neue Ausstellung im
Mehrgenerationen-Treff

Gehrden. „Was Hände erzählen
– Fotografische Begegnungen
zwischen Nähe, Arbeit und Le-
ben“ heißt die neue Ausstellung
mit Fotografien von Gerhard Eis-
ele, die am Sonntag, 6. Septem-
ber, um 11 Uhr im Mehrgenera-
tionen-Treff Gehrden, Steinweg
17/19, eröffnet wird. In seiner
fortlaufenden Fotoserie rückt der
Fotograf die vielfältigen Aus-
drucksformenundBedeutungen
von Händen in den Mittelpunkt –
als Werkzeuge, Kommunika-

tionsmittel und Ausdruck
menschlicher Nähe.

Eisele lebt und arbeitet in
Bennigsen bei Springe. In seiner
künstlerischen Arbeit verbindet
er Fotografie, Malerei und expe-
rimentelle Bildverfahren. Neben
Motiven aus Natur, Technik und
Tango beschäftigt er sich inten-
siv mit der Cyanotypie, bei der
fotografische Vorlagen mit dem
traditionellen Blaudruck zu indi-
viduellen Unikaten verbunden
werden. (red)

Jetzt anmelden!
Da die Plätze begrenzt sind, melde dich bitte vorab online an:
Die Teilnahme ist kostenlos. laminatdepot.de/frauenworkshops
Hier findest du alle weiteren Termine, auch die in den anderen Filialen.

Wir freuen uns auf dich!

bodomoKLICK-VINYL (5855)
Dekor Cilo Salt
● 4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
● Integrierte Dämmung
● Echter Fliesenlook mit matter Oberfläche
● Strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 24,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 30,40

17,99
Sie zahlen nur €/m2

Unser Preis €/m2

24,99

Cilo Roof
(5856)

Laminat (800012)
Dekor Grand Eiche Titan
● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Ideal für alle Wohnbereiche
● Natürlicher Eichenlook für klassische Eleganz
● Made in Germany / Blauer Engel
● Pflegeleicht

Unser Preis €/m2

21,95

Unser Verkaufs-
preis,, €/m2 21,95
PE-Dämmung, 2 mm,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 28,35

Sie zahlen nur €/m2

11,99

Grand Eiche Braun
(800011)

Grand Eiche Grau
(800010)

Maßlos
günstig!

*Gültig bis 30.09.2026, online und in den Filialen. Nur auf ausgewählte Böden. Gilt nicht für Sonderbestellungen und ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Nur solange der Vorrat reicht.

*Gültig bis 30.09.2026, online und in den Filialen. Nur auf ausgewählte Böden. Gilt nicht für Sonderbestellungen und ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Nur solange der Vorrat reicht.

-61%Bis zu %* auf Premium-Böden:
Laminat | Vinyl | Parkett

Exklusiv und kostenlos!
Workshops für Frauen.

DAS LERNST DU!
Lerne in entspannter Atmosphäre an unseren Mitmach-Stationen
deinen neuen Boden selbst zu verlegen. Du brauchst keine Vorkennt-
nisse und bekommst jederzeit Unterstützung von unseren Profis.

• Laminat, Vinyl und Parkett verlegen
• Fußleisten richtig montieren
• Übergänge sauber abdichten
• Materialien auswählen und
Räume planen

• Snacks und Getränke
inklusive

Donnerstag, 10.09.26

Filiale Hannover

18.45 – 21.30 Uhr

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Jetzt 26x · Aachen, Bergisch Gladbach, Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Bremen,
Dortmund, Duisburg, Erkrath, Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hameln, Hamm,
Hannover, Iserlohn, Lippstadt, Mönchengladbach, Mülheim/Ruhr, Münster, Paderborn,
Porta Westfalica, Solingen, Velbert, Viersen und Wuppertal

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 10.00 Uhr – 19.00 Uhr . Sa. 09.00 Uhr – 18.00 Uhr
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Unser 4-Sterne-First-Class-Hotel (75 Zimmer, 11 Seminar- und Workshop-
räume für bis zu 130 Personen) zählt zu den führendenTagungshotels der
Region. Zur Erweiterung unseresTeams suchen wir inTeilzeit /Vollzeit:

Koch / Küchenleitung (m/w/d)
Rezeptionist (m/w/d)
Servicekraft / Aushilfe Service (m/w/d)
Wir bieten einen festen tariflichen Arbeitsplatz mit Zusatzleistungen (be-
triebliche Krankenzusatzversicherung, Jobrad, 30 Tage Urlaub, Urlaubs-
undWeihnachtsgeld sowie erfolgsabhängige Jahresprämie), ferner freie
Verpflegung, geregelte Dienstzeiten mit Gestaltungsspielraum, Nutzung
des hauseigenen Fitnessstudios oder das freie Schwimmen an zweiTagen
morgens im örtlichen Hallenbad. Eine intensiv begleitete Einarbeitung in
Ihr neues Arbeitsumfeld ist für uns selbstverständlich.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Im Niedernfeld 1–3, 31542 Bad Nenndorf
Tel. 05723 955 488, www.hotel-delphin.de
personal@dsg.dlrg.de (Betreff „Hotel“)

Herzlich willkommen
in unseremTeam!

Ronnenberg
Ricklingen
Egestorf
Kirchdorf
Hohenbostel
Gehrden
Lenthe

#1 für Zustelljo
bs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

online, telefonisch

(0800 1234 399)

oder überWhatsApp

Sc

hü le
r job ges u cht?

ei
nf

ach
bewerben:freie Gebiete:

Ihme-Roloven

Benthe

Ronnenberg

Hohenbostel

Stemmen

Großgoltern

Barsinghausen

bewerben und arbeiten bei der
WM Vertriebs- und Werbeservice GmbH

Kom

m
z u u n s !

Zeitung
austragen

Geld
verdienen

&

Dann schau vorbei: https://karriere.lebenshilfe-hannover.de/
oder ruf uns an: 0511-935 90-0 (Mo.-Fr. 08:30 - 15:00 Uhr)

Du hast eine abgeschlossene Ausbildung zum Anlagenbauer
oder Anlagenmechaniker im Bereich SHK o.ä. und hast keine
Berührungsängste im Umgang mit Menschen mit geistiger
und/oder körperlicher Behinderung?

Anlagenmechaniker SHK (m/w/d)

Wir suchen ab sofort eine
Reinigungskraft (m/w/d)

auf Minijob-Basis.
Haben wir Ihr Interesse

geweckt? Dann freuen wir
uns auf Ihren Anruf unter:

01520/1674568
deister electronic GmbH
Hermann-Bahlsen-Str. 11
30890 Barsinghausen

Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen…
• Einfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH
• Grundstücke
• Mehrfamilienhäuser
• Eigentumswohnungen

in und um…
• Barsinghausen
• Bad Nenndorf
• Wunstorf-Luthe und

rund um den Deister

Für Sie vor Ort
Michaela Brandes
05105 / 524444

www.hanvbimmo.de

Kennen Sie jemanden,

der verkaufen möchte?

BIS ZU

2.000,€
MÖGLICH!

SEIT 1996 PERSÖNLICH FÜR SIE DA  AN 5 STANDORTEN IN
STADT & REGION HANNOVER & IM SCHAUMBURGER LAND

der verkaufen möchte?

BIS ZU

2.000,€
MÖGLICH!

Geben Sie uns Ihren Immotipp
für Haus, Wohnung oder
Grundstück – und sichern
Sie sich Ihre Prämie.Sie sich Ihre Prämie.Sie sich Ihre Prämie.

Jetzt Tipp
abgeben!

Alle Details und Bedingungen finden Sie unter:
www.rudnick-immobilien.de/service/immotipp05031 51880

27.09., 11.10., 18.10., 25.10.2026,
10.01., 31.01., 28.02., 21.03. (Ostern),
29.03. (7 Tage), 04.04., 11.04.2027

8-Tage-SONDERREISEN

Jubiläumsreise * ab € 488,–
01.11.–08.11. | 08.11.–15.11.2026
15.11.–22.11. | 22.11.–29.11.2026

Goldener Oktober * ab € 798,–
04.10.–11.10. | 11.10.–18.10.2026

Christmasparty * ab € 428,–
29.11.–06.12. | 06.12.–13.12.
13.12.–20.12.2026

Silvesterfeier * ab € 498,–
03.01.–10.01.2027

Weihnachten ab € 858,–
20.12.–27.12.2026

Silvester ab € 958,–
27.12.2026–03.01.2027

Gemeinsam statt einsam ab € 575,–
10.01.–17.01. | 31.01.–07.02.
28.02.–07.03.2027

Winterzauber * ab € 458,–
17.01.–24.01. | 24.01.–31.01.2027

• An- und Abreise im Fernreisebus mit WC
und Getränke-Selfservice

• 7 Übernachtungen in Zimmern mit
Dusche/WC inkl. Halbpension

• Galabuffet und Mecklenburgisches
Spezialitätenbuffet (im Rahmen der HP)

• Unterhaltungsabende
• Kostenlose Nutzung des Hallenbades
• Kofferservice im Hotel nach Bedarf
und vieles mehr ...

INKLUSIV-LEISTUNGEN

TERMINE 2026/27

Preisnachlass bei Selbstanreise: 50,– pro Person!
(außer * Sonderreisen)

Zuschlag für DZ-Alleinbenutzung: ab € 150,–

ab Euro

555,–
pro Person im Doppelzimmer
inkl.Halbpension
Kein Einzelzimmerzuschlag
(begrenzte Anzahl)

Goldene Ostseeküste 8-Tage-
Senioren-
reisen

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik Int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel www.seniorenreisen.de

Buchung und Beratung bei einem Reisebüro Ihrer Wahl oder unter dem
kostenlosen Kundenservicetelefon: 0800-1231919 (täglich von 8 bis 18 Uhr)

resort kühlungsborn

Mitarbeiter Fußwegreinigung/
Winterdienst Vollzeit, Teilzeit oder
Minijob, FS erforderlich, deutsch o.
russischsprachig Pook 0511-555033

Fensterputzer erfahrener sucht Arbeit
in privaten Haushalte.‡0177-1477987

LKW-Fahrer (m/w/d) auf 603€ Basis
ab sofort gesucht. Fahrten ausschließ-
lich mit leeren 12to Koffer Fahrzeugen
(Raum Hannover). Gern auch Rentner.
Tel. 0173 5368833

SUCHE HAUS
EFH / MFH, auch sanierungsbedürftig
und älter oder zum Abreißen.
‡0176/86099868

SUCHE BAUMÖGLICHKEIT ab
400qm. Abschnitt vom Garten,
Abrisshaus, 2. Reihe, Resthof,
o.ä. ‡0176-15416372

3 Zi., ca. 90m², mit gr. Loggiabalkon,
Laatzen Zentrum, zentrale Lage,
1300,-€ WM. ‡ 0176 52086057

Berufstätiges Paar sucht 3-4-Zimmer-
Wohnung / kleines Haus ggf. mit Garten
oder Hof in ländlicher Umgebung
(gerne Dorf) rund um Gehrden.
‡ (01 71) 8 47 10 91

Suche Freizeit-/ Gartengrundstück
zum Kauf, (keine Pachtangebote).
Zustand egal. ‡ 01520/3014381

Wietzen bei Nienburg Weser,
gemütliches FH wartet auf Gäste, ab
20€/Tag pro Person. ‡ 05022/222

Mehr als 75 Prozent der Leser fühlen sich von ihrem Wochen-
blatt zuverlässig informiert über aktuelle Ereignisse am Ort.
Die Studie „Anzeigenblatt Qualität“ des Bundesverbandes
Deutscher Anzeigenblätter (BVDA) zeigt darüber hinaus: Drei
von vier Lesern bewerten die Berichterstattung als glaubwürdig
und sehen diese als gute Ergänzung zu anderen lokalen Medien.

Mehr Infos zur Studie und zumMediumAnzeigenblatt im
Internet unter www.bvda.de

Quelle: Studie „Anzeigenblatt Qualität“ 2015, Basis: deutschsprachige Wohn-
bevölkerung (inkl. Ausländern) ab 14 Jahren; Leser = Leser pro Ausgabe (LpA)

Knapp 80% unserer Leser sehen die
Wochenblätter als feste Größe in der Region.
Dennsie sindeineunverzichtbareNachrichten-
quelle für „dasWichtigste von nebenan“.

Lokales spielt
hier in der
ersten Liga.

Alles, was zählt.
In Ihrer Nähe.

epaper.burgbergblick.de

Alle
StArS.
Alle

ticketS.

ein
Shop!

haz-ticketshop.deoder
np-ticketshop.de

MEIN
ERBE
WILDNIS

Mit dem Nachlass
Gutes tun
Bestellen Sie kostenfrei
den Testament-Ratgeber
„Mein CARE-Paket für
die Zukunft“:
0228 97563-25
vererben@care.de
www.care.de/vererben

NEUER
JOB?

... UNSER STELLENMARKT!
Beruflich durchstarten – mit einer

Anzeige im Stellenmarkt des

burgbergblick:

Tel.: 0800 - 154 42 33

E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

NABU.de/fledermaus-pate
Telefon: 030.284984-1574
E-Mail: paten@NABU.de

Werden Sie
Fledermaus-Pate! NA

BU
/E

.G
rim

m
be

rg
er

Spenden Sie jetzt!

KEINE FREIHEIT OHNE PRESSEFREIHEIT

25203501_002626

23132701_002626

24931901_002626

25321701_000126

25235801_002626

10260001_002626

25322801_002626

24839201_002626

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

HANDWERK /
GEWERBLICHE BERUFE

HOTEL / GASTRONOMIE

WEITERE BERUFSFELDER

HAUS− UND
REINIGUNGSPERSONAL

MINI− UND NEBENJOBS

STELLENGESUCHE

STELLENGESUCHE

MINI− UND NEBENJOBS IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

GRUNDSTÜCKE

MIETANGEBOTE

3 ZIMMER

MIETGESUCHE

WOHNUNGEN

GÄRTEN / WOCHENEND−
HÄUSER

REISEMARKT

REISEMARKT
DEUTSCHLAND

NIEDERSACHSEN

REISE / TOURISTIK

WEITERE ANGEBOTE
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Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Gilt nur für Neukunden. Mehr Informationen
zum Angebot auf abo.HAZ.de/rabatt

Oder direkt in unseren Geschäftsstellen vor Ort:
Hannover (Lange Laube 10) / Burgdorf (Marktstraße 16)

373€373€
Ersparnis
in 104 Wochen

HAZ Digital inkl. Tablet –
jede Woche über
20% sparen.

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.

An-/ Verkauf
Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667

Sammler sucht Musikinstrumente aller
Art, Puppen, Schallpl., Pelze, Nähm., Zinn,
Goldrand-Porzellan, Bestecke, Radios,
Uhren, Bilder, Möbel, Militaria, Teppiche,
Kleidung, u.v.m.% (0157) 54542644

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

! Suche Uhren aller Art 01605319258!

Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/915626od. 0172/6663502

Freies, unabhängiges und
überparteiliches Informationsblatt

für das Calenberger Land.
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Erscheinungsweise:
wöchentlich sonnabends

Es gilt die Preisinformation
Nr. 85 ab 01.01.2026

Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkle-
ber mit dem Zusatzhinweis » bitte
keine kostenlosen Zeitungen « an
Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Roller, Mopeds, Motorräder,
Aufsitzmäher gesucht. Auch defekt.
05121/2068883

Kaufe/Hole Motorräder, Roller, Mofas,
Mopeds. Auch defekt.
‡ 0172/5156511

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Haushaltsauflösung...
Alles muss raus
Wann: Sonntag den 06.09.2026
ab 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Wo: Osterstraße 22,
30989 Gehrden/ Leveste

Suche gut erhaltenes Bleikristall,
Porzellan-Service, Kronleuchter, alte
Weine, Modeschmuck. Herr Winter
‡ 0176/23560937

KAUFE.ORDEN.PICKELHAUBEN
UNIFORMEN.URKUNDEN.FOTO'S
HELME.Hr.Röhl‡05102739927 mail:
hermangali@freenet.de

Ruth, 70 J., hübsche, jugendl. Witwe,
mit unendlich viel Liebe im Herzen. Ich
fahre gerne Fahrrad u. Auto, koche mit
Leidenschaft u. kümmere mich mit
Freude um Haushalt u. Garten. Doch
abends allein kommt die bittere
Einsamkeit. Ich erwarte Ihren lieben
Anruf über PV, wenn Sie auch so alleine
sind. Tel. 0176-43632696

Anke (61) hübsch, mit weibl. Figur, tip-
top im Haushalt. Wenn ich nach der
Arbeit in m. leere Wohnung komme u.
für mich allein koche, bin ich oft ganz
traurig. Das will ich jetzt ändern u.
hoffe, dass Du meine Zeilen liest u.
über PV anrufst. Tel. 0176-34498341

Conny, 74 J., hübsche blonde Witwe,
schlank, sportlich, liebe ein schönes
Zuhause, kochen, Spaziergänge. Mit
Ihnen gemeinsam möchte ich wieder
lachen u. leben. Würde Kuchen backen
für unser erstes Kennenlernen. PV
Tel. 01520-8293309

W, 66, verwitwet.
Neuer Anfang, echtes Leben und
wieder mehr lachen. Herz und Humor
inklusive, vielleicht mit Dir an meiner
Seite. ¤ zukunftzu2@t-online.de

Kaufe altes Silberbesteck, auch versil-
bert ‡ (0177) 8884144

Baumfällung, Pflasterarbeiten, Zaun-
bau, Rollrasen uvm. ‡ 0163/2107348

Baumfällung, -schnitt, Gartenpflege
Fa. J. Schröter ‡ 0177 / 249 26 40

Gartenpfl./Heckenschn.0172 1790101

Großer Sommerankauf!!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder, Trach
ten, Kristall, Porzellan, Silber, Zinn,
Bernstein, Möbel, Kunst u. Krempel
zum fairen Preis ‡ (0152) 15 23 78 11

Sammler Sucht Münzen und
Medaillien aus aller Welt 5und 10 DM
münzen gesucht 01632213832

Fliesenleger + Badsanierung
‡ 0160/97739654

Elektroarbeiten N. Schwarz. Komme
auch für Kleinigkeiten! ‡ (05108) 6656

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw. 0175-777 44 99

Ankauf Modelleisenbahn
alle Spuren‡ 0151 1795 7706

Dachdecker bietet an: Flachdach-
sanierung, Dachreparaturen, Asbest
Abbau + Entsorgung Schweißbahn,
Garagendach, Carport, Dachrinne
reparieren u. erneuern, Dämmung,
Fassade, Terrasse bauen
0176/42559229 Matthias Dachdecker

Dachreparaturen ‡ 44497279

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrüm-
pelung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer
Wertverr. Wir arbeiten gründlich, besen-
rein & diskr. ‡ 0511/12271851

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertver-
rechnung. ‡ (0511) 499495

Gartenarbeiten und Entsorgung aller
Art. 30% Rabatt ‡ (01 51) 64 34 69 48

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

Umzüge, Entr.,Transp. 0511/71657401

Gartenpflege zum FP 0163/7709224

Dach: Kleinflick & Rinne ‡44497279

Div. gebrauchte Reit- u. Pferdesachen
preiswert abzugeben 05103/7064134

Was wäre Ihr
letztes Geschenk
an die Welt?

www.mein-erbe-tut-gutes.de · (030) 29 77 24 36
Eine Initiative gemeinnütziger Organisationen in Deutschland.
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Helfen Sie mit einer
Kranich-Patenschaft!

NABU.de/kranich-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Schützen Sie mit uns diesen beeindrucken-
den Vogel und seine Zugrouten.

Eine
Patenschaft

können Sie auch

verschenken!

Eleganter Tänzer

sucht liebevolle Partnerin

für lebenslanges G
lück.

Tel.: 030.284984-15
74

Mein Testament
für das Deutsche
Krebsforschungs-
zentrum. Denn
ich möchte etwas
hinterlassen.
www.dkfz.de/testament

Eine Patenschaft können Sie
auch verschenken!

NABU.de/moor-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Helfen Sie mit einer
Moor-Patenschaft!
Moore sind echte Klima-
schützer. Bewahren Sie
mit uns diese Lebensräume
und ihre Bewohner!
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Seltener Moorbewohner

sucht feuchten Grund in

sonniger Lage zwecks WG.

Tel.: 030.284984-15
74

PRIVATE
KLEIN-
ANZEIGEN

Haben Sie etwas zu verkaufen oder

sind Sie auf der Suche? Dann sind Sie

bei uns genau richtig!

Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

IHRE ANZEIGE?
... IHR SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG!
Inserieren Sie jetzt im burgbergblick.
Wir beraten Sie gern:

Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de
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3074901_002626

24762201_002626

37771701_002625

24866001_002626

11403801_002626

24869101_002626

24868601_002626

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KFZ ANGEBOTE

ALLGEMEINE
PLATZIERUNG

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

MOTORRÄDER /
ZWEIRÄDER

WOHNMOBILE /
−WAGEN

VERSCHIEDENES

VERSCHIEDENES

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

BEKANNTSCHAFT

SIE SUCHT IHN

MARKTPLATZ

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

SCHMUCK & UHREN

GARTEN

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKTZUBEHÖR&CO.
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Rätselspaß am Wochenende

Ohne kochen gesund daheim essen
Der ASB-Menüdienst
• täglich frisch und heiß geliefert
• Lieferung an 365 Tagen im Jahr
• große Auswahl aus über 80 Gerichten
• keine vertragliche Bindung
• Menüs für besondere Ernährungsanforderungen

☎ Telefon: (05105) 77 00 36
✉ info@asb-menuedienst.de
🌐 www.asb-menuedienst.de

Jetzt unverbindlich beraten lassen!



HANNOVER,
das ist dein Ergebnis!
Die große Umfrage der HAZ ist beendet.
Auf HAZ.de/kompass gibt es die
Auswertung jetzt online!

Hier gehts
direkt zu den
Ergebnissen.

22223001_002626


